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Badischer Landtag .
1 . flamm «*.

A Karlsruhe , 27 . Juni .
28 . Sitz,mg .

Präsident Prinz Wilhelm eröffnet kurz nach 10 Uh *
itl kurze» geschäftlichen Mittheiluugen die Sitzung .

Am Miuistertisch : Minister E i s e n l o h r und RegiernngS -
.vmmiffäre ; später Finanzminister Buchender ge r .

Eingaben find nicht eiiigekomme», weßhalb sofort in . die
Tagesordnung eingetreten wird .

Freiherr von Rüdt erstattet Namens der PetitionS »
kommisston Bericht über die Petition von Hausach , Haslach
und Steinach um Erlassung einer Verordnung bezüglich der
Unschädlichmachung der Abwasser aus Ceüulosenfabriken betr .
Die Petition ist unterzeichnet von dem Gemeinderath und
Bürgerausschuh der Gemeinden sowie von 107 Bürgern dieser
Gemeinde » . Die Petenten klagen über de > ihnen durch die
Einleitung des Abwassers einer in flirnbach IsMenden Papier -
und Eellulosensabrik i » die Kinzig verursachten Schade » .

Der Antrag geht dahin , die Petition der grvßh . Regie¬
rung zur Keimtnißuahme zu überweise ».

Minister Eisenlohr : Bisher sei i» dieser Angelegen¬
heit keine Eingabe an das Ministerium gelaugt , deßhalb habe
er eine genaue Prüfung noch nicht eintreten lassen , dar könne
er aber versichern, daß die Behörden mit der größte » Sorg¬
falt verfahren n »d daß ans Grund der bestehenden Bestim¬
mungen alles gethan worden sei , was habe geschehe » müssen.
Das Ministerium werde dieser Sache seine Anfmerksanikeit
ruwenden .

Geh . Hofrath Engl er verbreitet sich in kurzen Aus -
führungen über de» Gejchästsbetrieb der Cellulosefadrike » und
bittet die Regierung , dafür Sorge tragen zu wollen , daß der¬
artige Geschäftsbetriebe möglichst am Rheine angelegt werde » ,
um einer Verunreinigung kleiner Wasser vorzubeugen .

Der Antrag der Kommission wird hierauf angenommen .
Freiherr Franz v . B odm a n berichtet Namens der flom -

mission für Eisenbahnen und Straßen über die Petition des
Gemeinderaths Meersburg u . a . , Ermäßigung des Beitrages
zur Verbesserung der Landstraße von Meersburg nach Mark¬
dorf betr .

Dem Anträge auf empfehlende Ueberweifung wird de»
battelo » zugestimmt '

Freiherr v . Göler berichtet Namens der Budgetkom -
missiou zu Titel 11 8 8 des Budgets des großh . Ministeriums
de» Inner » , Beiträge zu der Lebensversicherung der Rath -
fchreiber betreffend .

Nach dem Beschlüsse der zlveiten flamnier von vorgestern

sind im außerordentlichen Budget pro Jahr 30,000 M . vor¬
gesehen.

Der Berichterstatter beantragt , dem Beschlüsse des anderen
Hause » beizutreten .

Minister Sisenlohr erklärt , daß die Regierung Le-
abfichtige, einen diesbezüglichen Gesetzentwurf auszuarbeiten
und daher gegen den Antrag nichts einzuwenden habe .

Der Antrag der Kommission wird angenommen .
Freiherr v . Göler erstattet weiter Bericht über di»

Denkschrift über den Vollzug einiger Bestimmungen des Etat¬
gesetzes betr .

Die Kommission stellte den Antrag , de» diesbezüglichen
Beschlüssen der zweiten Kammer znzustimmrn .

Das Haus beschließt ohne Debatte im Sinne des
Kommisstonsantrags ,

Freiherr v . Göler berichtet ferner über den Gesetzentwurf ,
zweiter Nachtrag zu dem Gesetze , die Feststellung des StaatS -
haushaltsetatS für die Jahr « 1804 und 1895 .

Es wird beantragt , das Gesetz anznnehme » und darüber
in abgekürzter Form zu berathen .

Das Gesetz wird ohne Debatte einstimmig angenommen .
ES wird sodann die Wahl der DeputationZmitgliedrr

zum morgigen Empfang des GroßherzogS vorgenvmme ».
Die Kommission besteht aus dem Präsidenten und den

beiden Vizepräsidenten , Franz v . Bodman und Geh . Kom -
merzienrath Dissens , und den Sekretären Freiherr v . R ü d t
und Freiherr Jerd . v . Bodman ,

In den ständischen Ausschuß werden Freiherr v . Güter ,
Kommerzienrath Sander , Freiherr v . Rüdt und Geh .
Hosrath Engl er gewählt .

Präsident Prinz Wilhelm gibt sodann einen geschäft¬
lichen Ueberblick über die Thötigkeit des Hanfes . So sei die
flamm » nun an dem Ende einer lalMi ^Taguu - angrlWmen .
Er glnnbe , daß in harmonischem Sinne und in Uebereinstim -
m» ng mit der Regierung und der Zweiten Kammer gearbeitet
worden sei . Er hoff«, daß dir Thötigkeit de» Landtags zum
Segen Badens und zum Heile des Vaterlandes ausschlagrn
möge .

Freiherr Franz v . Bodman spricht dem Präsidenten
den Dank für dessen hervorrageiede Leitung und unermüdlichen
Fleiß aus und ersucht die Mitglieder des Hauses zur Ehrung
des Präsidenten sich von ihre » Sitzen zu erhebe» . Dies
geschieht.

Hierauf schließt die Sitzung .
* «

* •
2 . Kammer .

A Karlsruhe , 27 . Juni .
106 . Sitzung ,

Präsident Gönner eröffnet 97 . Uhr die Sitzung .
Am Ministertisch : Minister Eisenlohr und Regierung « ,

kommiffäre .
Abg . Birkenmaher (Zentr .) berichtet Namens der Ge -

schsftsordnungskommisston über die Anslegung des 8 37 Abs .
2 der Versaffungsurkund «. Die Kommission verneint die
Frage , daß KreisschulrSth «, LandgerichtSräth », LandeSkommiffäre
und dergleichen Beamt » unter die Bestimmung de - 8 37 Ab¬
satz

' 2 der Verfassung fallen und stellt de» Antrag , die Ka »>-

mer wolle dieser Auffaffung beitreten . Jener Absatz de« Ge¬

setze« lautet ; Lande » «, Stande « » und grundherrlich « Bezirk« «
beamte , Pfarrer und Phyfici und andere geistliche und welt¬
liche Lohndiener können al « Abgeordnete nicht von den Wahl¬
bezirken gewählt werden , wM ihr Amtsbezirk gehört .

Abg . Strübe (natt .) spricht sich dahin an « , daß der
8 37 ganz Wegfällen solle bei einer Revision der Berfaffung ,
da er in unserer Zeit keine Bedeutung mehr habe .

Abg . Macker (Zentr .) : Der Auffaffung könne er doch
nicht ganz beitrete » , weil er Bezirksbeamt » gebe , deren Wähl¬
barkeit «ine Gefahr für deren Bezirk wäre , wenigstens so lange
di, indirekte Wahl bestehe. Neben die Bezirksbeamtin sollten
auch die Kreisschulräthe gestellt werden » da die Haupiwahl »
mache» in den Gemeinde » die Lehrer feie » und die KreiSschnl-

räthe eine» großen Einfluß auf die Bürgermeister ihrer Be¬
zirke auSübten , dagegen hätten die Geistliche» am wenigsten
Einfluß ,

Abg . v. Stockhorn Sk (Sons .) schließt sich de» AuS«
führungen Wacker« an und will nicht, daß der 8 87 ganz
ausgehoben werde .

Nach rinsm Schlußwort de» Berichterstatter « wird der
Antrag der Kommission angenommen .

Abg . Lauck (Zentr .) berichtet für die gleiche Kommission
über Ausführung provisorischer Gesetze . Er stellt den Antrag ,
der Auffaffung der Kommission , daß ei, , Grund wegen der
Regierungsvorlagen von 1892 und 1898 zu « klamiren , nicht
uorlieg «, zuzustimmen . Di « geschieht . Weiter beantragt er :
Di « Regierung solle dem nächsten Landtage ein Gesetz vorlegen ,
durch welche« das Berfügungsrecht der Gemeinden über die
Gemeindefarren gesetzlich geregelt wird .

Minister Eisenlohr erklärt sich zur Vorlage einer
solchen Gesetze» bereit .

Abg , K l » i n - Wertheim (»all .) wünscht die» Gesetz auch
auf Schweinefaffek ausgedehnt .

Abg . Blattmann (Zentr .) hält e« nicht für »oth -
wendig , da e« in feiner Gegend Bauern gebe , di« zwei Schweine «
faffel besäße » .

Der Antrag der Kommission wirb angenommen .

Abg , v . Buol (Zentr .) erstattet sodann gleichfalls
Namens der l^ eschäftsordnungskommission Bericht über
da « Stimmrecht des Präsidenten . Die Kommission Hobe
sich in der Auslegung des 8 64 der Verfassung dahin ent¬
schieden, daß bei der Abstimmung j ;des Mitglied , auch der
Präsident eine Stimme habe . Wenn Gleichheit der Stimmen
eintrete , gebe die Stimme des Präsidenten den Ausschlag,
weßhalb derselbe zuletzt stimme »

Der Antrag findet » ach kurzen Bemerkungen de» Ab¬
geordneten v. Stockhorner und de« Berichterstatters An¬
nahme .

Abg . Strübe (uatl .) berichtet Namen » der Petition « ,
kommission über die Bitte der Stadtgemeiude Breisach , Er¬
richtung einer dritten Profefforenstelle .

' an der höheren Bürger¬
schule daselbst . Es wird Kenntnißnahini beantragt .

Abg . Schüler (Zentr .) hätte eine empfehlend« lieber -
Weisung gewünscht . Die Stelle sollte sofort etatmäßig
besetzt werden , da der Betrag im Budget aufgenomme » fei .

Die rothe Hlllcr.
Roman von H. Palmä - Pahsen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .) 0 &

17 . Kapitel .
s,Dauke, danke, o, ich sehe ste , ich seht sie Alle —

störeil Sie sich um meinetwegeu nicht länger. Ich gehe
diesen kleine » Seitenweg entlang und daun überrasche ich
die Herrschaften. Es wird da gesungen ah so, Fräulein
Erika . Dank für Ihre freundliche Auskunft. " Und Ulla ,
die soeben in Westhagen ongekommen und von Grete in
den Garten begleitet war, trennte sich hier von derselbe»
und ging langsam , sich immer dicht hinter de» ihre helle
Gestalt deckenden Büschen haltend , beu versteckten Weg
hinter der Wiese entlang , um derart unbeiuerkt zum Garten-
Hause zu gelangen. Sie hatte bereits erforscht, daß
Friedrich Rodrck da sei, und zwar hier im Garten.

Ihre suchenden Augen vermochten ihn jedoch nicht
gleich zu finden. Dagegen drang deutlich ErikaS singende
Stimme herüber und ste folgerte richtig, daß sich der Baron
drinnen im Gartenhaus aufhalten werde. O, dieser Bruder !
Dieser Diplomat und Liebhaber ! Da saß er, plauderte
unwichtige Dinge mit der Mutter und überließ dem Rivalen
gefällig das zu erobernde Terrain .

trat , nachdem sie einen Augenblick durch das
Rosengebüsch aeluat hatte . U"rvor . und stand urplötzlich

begrüßend mit einem verbindliche » Lächeln auf den Lippen
vor Frau Hellweg. Ihre Stimme dämpfend, um ja nicht
zu stören, wie sie sagte, hielt sie Blick und Ohr offen für
das , was drinnen im Gartenhaus vorging . Der Gesang
verstummte dort und deshalb unterschied fl « deutlich bald
Rodecks , bald ErikaS Stimme . Richard aber, der „Stoffel" ,
verharrte mit der gleichgiltigste » Miene hier draußen neben
Mutter und Schwester. O , kein Wunder , daß bei solcher
Gleichgültigkeit und Thatenlosigkeit eine Verlobung nicht
zu Stande kommen konnte . Gut, daß sie da war, das
mußte ander - werden.

Drinnen im Evahaus standen sich Rodeck und Erika
gegenüber.

„ Ein herrlicher Schluß des Tages"
, sagte er in

warmem Ton. „ Ihr freundlicher Gesang hat mich zehn
Jahre zurückversetzt . Damals besaß ich noch eine Mutter.
DaS war eine schöne Zeit. "

Seine Bewegung drang hindurch. Erika fühlte sich
ergriffen . Ihre blauen Augen blickten ernst.

„ Ich habe mir eine Natnrstimme , ich kann nicht viel
bieten"

, sagte sie bescheiden. .
„Mir mehr soeben als manche große Künstlerin vor¬

dem. Ich fand in den sanften , lieben Klängen wieder,was mich einstmals und auch im Augenblicke beivegte , sie
wurden so zu sagen die Begleiter meiner Gedanken. Das
vermag nur gute, schöne Musik. Ich danke Ihnen .

"
Ihre Blicke hingen Auge in Auge, ihre Hände lagen

in einander , noch ruhte das reinste , schönste Sonnengold

auf ihren jungen Gestalten . Da fiel ei » Schatten daraus
und blieb ans Beider Seele hafte» bis zur Abschiedsminnte .

Mit Ullas Erscheinen verdunkelte sich das Stübchen,
und als auch di« Anderen rintraten, ward eS eng und
unpoetisch darin. Dennoch war Fräulein von Erflingen
des Rühmens und Dankens voll, wie einzig gemüthlich es
der Bruder hier habe und wie vortrefflich er ausjehe und
dergleichen mehr . Friedrich von Nodeck ward nur mit
einem Gruß bedacht, anfangs kaum von ihr beachtet . Aber
beiin Hinaustreten aus dem Häuschen verfehlte sie die
Stufe und wäre vielleicht gefallen, wenn er nicht helfend
dagestanden hätte. Und danach befanden ste sich gleich im
Gespräch . ES lag in ihrem Wesen und ihrer äußeren
Erscheinung heute etwas UiidefiuirbareS, was ihn aufmerk¬
sam machte. Er sah sie öfter und ein paar Mal sogar
nachdenklich an, und das merkte sie . Die geheime Freude
darüber regte ste an, machte sie gesprächig und nicht un¬
interessant . Sie vermochte ihn in der That längere Zeit
an ihre Seite zu feffeln. Aber wie schwer ward es ihr,
ihre geheime» Gedanken und Absichten rinzuleiten und die
Unterhaltung darauf hinzulenken. Ganz unmöglich zuerst.
Und doch hielt sie sich innerlich , während sie lachte und
scherzte , fortwährend vor : er muß eS wissen ; ehe er fort¬
reist, muß er Alles wissen ! Wie ahnungslos er ist, ruhig
und zufriedei «. Fast beschlich sie ein Bedauern , diesen
Seelenfrieden stören zu müssen. Weg mit diesen sentimen¬
talen Skrupeln, damit kam ste nicht zum Ziele. Sie wollte
ihn ja besitzen, und wen» je, dann war nur jetzt» «ur durch



Gettr 2 .
In gleichem Sinne sprechen sich die Abgg . H e i m b u r g e r ,

Psefserle und Birkenmayer au » .
Ministerialrath Becherer : Die Stelle werde im nächsten

Budget ausgenommen . Eine Prüfung habe gezeigt , daß die
stfortige Besetzung nicht unbedingt wäre .

Dem KommisfionSantrag wird zugestimmt .
Abg . v . Bodman (Zentr .) erstattet Bericht über die

Bitte de» Waisenrichter » Georg Voifi » in Mannheim, - Be¬
willigung von Gehalt für die Besorgung von Arminsachen
betr . Die Kommission stellt den Antrag , di « Petition der
großh . Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen .

Ministerialrath Doruer : Die Regierung sei der An¬
sicht, daß die Waisenrichter , besonder » die Berufswaisenrichter
in d«n größeren Städten ausreichend bezahlt seien . Die Re¬
gierung befasse sich übrigen » mit der Prüfung dieser Sache ,
die gegenwärtig im Stadium der Berathung sei .

Abg . Fieser (natl .) : Erhalte e» lieber gesehen , wenn
diese wichtige Sache als Motion behandelt worden wäre . Die
Waisenrichter übten ohne Zweifel eine staatliche Funktion aus
und die BerufSwaisenrichter müßten lange warten , bi » von
den Gemeinden etwas für sie gethan werde . Er bitte , in da »
nächste Budget eine Summe für die Waisenrichter einzustellen .

Abg . Hug (Zent .) : Auch er sei der Meinung , daß «ine
Entschädigung der Waisenrichter für die Besorgung der Armen¬
sachen eintreten solle . Die Ansichten in dieser Frage gingen
nur deßhalb auseinander , weil man darüber nicht einig sei ,
wer diese Entschädigung zu leisten babe . Man solle die Ent¬
scheidung dieser Frage der Regierung überlassen . Eine Er¬
höhung der Gebühren sei nach den gemachten Erfahrungen
nicht nothwendig , doch sollte dem Wunsche der Waisenrichter ,
daß die Gemeinden die Gebühren einziehrn sollten , entsprochen
werden .

Es entsteht über diesen Gegenstand eine Debatte » an der
fich die Abgg . Rüdt , Fieser , Blattmann , Frank ,
Gesell , Hug , Wilcken » , Kiefer und Schweinfurth ,
sowie Ministerialrath Dorn er in kurzen Ausführungen be¬
theiligen , worauf nach einem Schlußwort des Berichterstatter »
der Kommissionsantrag angenommen und di« Drucklegung de»
KommissionSberichts beschlossen wird .

E » folgt sodann die Wahl de» ständischen Ausschusses .
Gewählt wurden die Abgg . Gönner , v . Buol , Hug ,

Kiefer , Fiese « und Heimburger .
Präsident Gönner gibt sodann eineUebersicht über die

abgelausene Session . Es fanden 106 - Plenarsitzungen , 61
Sitzungen der Budgetkommiffion , 32 Sitzungen der Eisenbahn -
kommisfion , 38 Sitzungen der Petitionskommisfion und 6
Sitzungen der GefchäftSordnungskommission statt . 17 Gesetz¬
entwürfe wurden erledigt und 150 Petitionen kamen ein , von
welch ' letzteren eine Anzahl » weil zur Behandlung nicht ge¬
eignet , unerledigt blieb .

Abg . v . Buol spricht dem Präsidenten den Dank ' de»
Hause » für seine große Umsicht , für die Ausdauer und uner¬
müdliche LhStigkeit aus , mit welcher derselbe die Verhandlung
geleitet habe . ( Beifall .) Er ersucht die Anwesenden , fich zum
Zeichen der Anerkennung von ihren Sitzen zu erheben . Dies
geschieht . »

Präsident Gönner : Dem Herrn Vorredner danke er
für besten freuirdliche Worte und den Abgeordneten für deren
Zustimmung . Die Schwierigkeiten , die ihm sein Amt , da » er
neu übernommen , bereitet , hätte er nur überwinden können ,
weil er auf die freundliche Nachsicht und Unterstützung Aller
rechnen dürfte . Es erfülle ihn mit Freude und Genugthuung ,
daß er di « Zufriedenheit Wer errungen und er nehme seine
Arbeitszeit als eine angenehme Erinnerung mit nach Haufe .
Wenn er auch nicht immer das Richtige getroffen , fei er doch
stet» von den besten Absichten geleitet gewesen . Den Abge¬
ordneten gebe er einen Gruß mit zur Heimath und er rufe
ihnen ein herzliches Lebewohl zu .

Hierauf wird die Sitzung geschloffen .

Tages - Rnndschau.
Deutsches Reich .

* Bei dem gestrigen Festmahl in der Marine -Akademie
in Kiel dankte der Prinz Heinrich für die Ehre , die
der Kaiser durch seine persönliche Theilnahme dem Jacht -
klub^ erwiesen habe , und brachte ein Hoch auf den Kaiser

die Zusammenwirkung aller dieser , theils durch da » Schick¬
sal , theilS durch ihre Manipulationen hervorgerufenen Um¬
stände Aussicht dazu vorhanden . Ihr Takt war nicht fein
genug , ihr Stolz nicht so groß , um die Thatsache , seinen
Besitz vielleicht schnöder Berechnung danken zu müssen , als
Kränkung zu empfinden .

Frau Hellweg schlug einen Gang durch den Garten
vor , und Rodeck hielt fich auch jetzt noch an ErikaS Seite .
Durchdringend bohrte sie ihre ruhelosen Augen in sein
Gesicht , als sie sagte : „Und Sie verlassen uns morgen
bestimmt und auf längere Zeit ? Kann Sie denn nichts
hieran die Heimath fesseln , nichts,gar nichts , Herr Baron ? "

„ Gewiß, "
gab er zu , „manche freundliche Erinnerung ,

aber ich bin ein Mann und noch zu jung und thatkräftig ,
um jetzt schon resigniren und ohne Grund meinen Beruf
aufgebe » zu wollen . Indessen — "

, Rodeck sah vor sich
hin und setzte wie in Gedanken langsamer hinzu : „ Ich
werde meinen Urlaub in - Zukunst immer hier verbringen ,
also öfter als bisher herüberkommen .

"

Nun hob er den Kopf und sah umher . Wen suchte
er denn ? Natürlich sie wieder , denn er wandte sich um
und verlangsamte de» Schritt , nicht um der Frau Hell -
weg und ihres Bruders willen , die hinter ihnen her
schritten , sondern um — ein bitteres Lächeln umzog ihren
Mund — um dieser Erika willen , die weiter zurück mit
ein paar Kindern , wahrscheinlich ihren Brüdern , zusammen¬
getroffen war . Und immer wieder wandte er sich um ,
was half ihr da der Ritter am Leibe , das interessautr

Badische Presse. _
aus . Der englische Admiral ^M ontagu feierte lt . „ Köln .
Zig .

" in längerer , begeistert aufgenommeuer Rede in eng¬
lischer Sprache den Kaiser . Der Kaiser erwiderte , den
Gästen namentlich den Fremden , für deren Sport -Interessen
dankend , mit einem Hoch auf den Jachtklub . Bei der
Tafel von 250 Gedecken saß rechts vom Kaiser der
Großherzog von Mecklenburg , links Prinz
Heinrich . Der Kaiser kehrt am Donnerstag Nachmittag
von Grünholz zurück . Die Kaiserin bleibt zwei Tage dort .

* Der neuernannte serbische Gesandte am
Berliner Hof , Milan Bogitschevic , wird in diesen
Tagen in Berlin erwartet . Wie die „Frkf . Ztg .

" ver¬
sichern kann , wird König Alexander noch im Laufe
dieses Sommers dem Kaiser Wilhelm einen Besuch
abstatten .

* Die Kaiserin macht die Nordlandsreise nur bis
Malmö mtt . (Str . P .)

England .
* Die „Times " meldet aus Tientsin : Japan

schlug China vor , gemeinsam in Korea '
zur Herbeiführung

fiskalischer Reformen zu interveniren . In Folge der Ab¬
lehnung Chinas erklärte Japan , es werde allein Vorgehen
und entsandte 6000 Mann , unterstützt von der Flotte ,
nach Korea . Diese Armee hält gegenwärtig die Hauptstadt
besetzt, der König ist thatsächlich Gefangener .

Rußland .
* Die Verhandlungen wegen Abschluß des ameri¬

kanisch - russischen Petroleum - Monopols stoßen
neuerdings auf größere Schwierigkeiten und scheinen vor¬
erst resnltatlos zu verlaufen . Der russische Finanzminister
hat soeben die kaukasische Bahnfracht für Petroleum um
weitere fünf Kopeken herabgesetzt , nachdem die Fracht
schon früher um fünf Kopeken ermäßigt worden war . Es
handelt sich hierbei offenbar um eine neue Kampfmaßregel
gegen das amerikanische Petroleum . Von betheiligter Seite
wird außerdem versichert , daß die russischen Petroleuin -

Exporteure keinesfalls gesonnen seien , den westeuropäischen
Markt zu Gunsten der Amerikaner aufzugeben .

Amerika .
* Am Dienstag Abend ordnete der amerikanische

Eisenbahnarbeiterverband eine Arbeitseinstellug der

Weichensteller der JllinoiSCentralbahn an . Durch
den Streik sollen die Pullmann - Wagen boycottirt werden .
Die Arbeiterführer behaupten , der Streik werde -sich bald

auf fünf andere Bahnen ausdehnen .
Marokko .

* In Tanger eingetroffenen Nachrichten zufolge hat
sich der Sultan Abdul Aziz mit der Tochter Muley
Ershid ' S , eines Onkels des verstorbenen Sultans , ver -

mählt .

Die Einkommensteuer .
j Karlsruhe , 28 . Juni .

Nachdem durch die Gesetze vom 29 . April und 26 . Juni
der Jahresbetrag der Einkommensteuer für eine

große Zahl von Pflichtigen in beträchtlicher Weise ge¬
steigert worden ist , so dürfte eine übersichtliche Darstellung
über die nunmehrige Gestaltung dieser Steuer bei den ein¬

zelnen Einkommensstufen allgemeineres Interesse beanspruchen
können . Gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt wird eine solche
Veröffentlichung um so mehr als erwünscht zu bezeichnen sein ,
wenn berücksichtigt wird , daß die betreffenden S t e » e r e r -

Höhungen mit Rückwirkung auf den Beginn des

laufenden Steuerjahrs beschlossen sind und daß deßhalb
alle Steuerpflichtigen , auf welche die Mehrbelastung sich er¬
streckt — dazu gehören alle , welche ein steuerbares
Jahreseinkommen von 1000 M . oder mehr be¬

ziehen — , voransfichtlich in Bälde Nachtrags -Steuer -

zettek zu gewärtigen haben werden über den Betrag , um
welchen die Einkommensteuerfchuld des Einzelnen für das

Jahr 1894 » ach den neuen Bestimmungen sich höher berechnet ,

Gesicht , die geistsprühende Unterhaltung ! Ja , sie strengte
ihren Geist an , ihn zu fesseln , zog seine Interessen ins

Gespräch , fragte ihn dieses , jenes , berührte den Sport ,
Alles vergeblich . Die Lauheit und Zerstreutheit war nicht
zu durchbrechen .

Nun wurden Stimmen laut , das Wäldchen am Hügel
widerhallte davon . Die Kinder vergnügten sich darin , und

auch eine breite , unschöne
'

Männerstimme tönte dazwischen .
Das war Herr v . Willroden , vielmehr „der Kammerherr
von Willroden "

, wie Ulla boshaft betonte . Gleich darauf
wurde auch seine korpulente Gestalt mit dem kugelrunden ,
in den Schultern steckenden , hochgehaltenen Kopf zwischen
den Stämmen der Bäume sichtbar . Gekannt war der

reiche Gutsbesitzer von allen den Anwesenden , aber Ulla
verwunderte sich doch, ihm hier in Westhagen zu begegnen ,
denn er pflegte nur mit seinen gleichbegüterten Standes¬

genoffen zu verkehren .
„Es lasten allerlei ökonomische Fragen auf meinem

Herzen
"

, antwortete er auf ihre darauf hinzielende , in

gedämpftem Tone an ihn gerichtete Frage , die können nur
durch so einen akten Praktikus , wie der Hellweg ist, Beant¬

wortung finden . Sonst sieht man mich hier nicht , gnädiges
Fräulein .

"

Dabei lächelte er sie ans seinen Schlitzaugen ver¬

schmitzt an . Ja , zu einer derartigen Ausnutzung war

Hellweg dem Kammerherrn eben gut genug . Letzterer be¬

gegnete bei solcher Gelegenheit der feinen Frau Hellweg
mit außerordentlicher , aber doch etwas herablassender Lie -

*r
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als sie auf Grund des Gesetzes über die provisorische Hort -
erhebimg der ? t >» er :i vom 29 . November v . I . bereit » in
Anforderung gedracht ist . Ohnedies fällt dem Pflichtigen ge¬
meiniglich die Selbflberechnung seiner Einkommensteuerverbind¬
lichkeit nicht eben leicht . Es ist ja das Betreffniß der Steuer
nicht unmittelbar aus dem Betrage des wirklichen Ein¬
kommens , ivie es der Pflichtige beim Steuerkommiffär
fatirt oder der Schatzungsrath eingeschätzt hat , zu beziffern ,
sondern man muß für das Einkommen zunächst eine Steuer¬
anschlagsbildung nach bestimmten Grundsätze » vollziehe »
und kann erst hiernach unter Anwendung de»- zutreffenhea
Steuerfußes , der jetzt nicht mehr für olle Steueranschkäge
gleich , sondern gruppen weiseverschieden ist , zum
Ergebniß des thatsächlichen Steuerbetrags gelangen .

Den Zweck , einem Jeden die Selbstberechnung
seiner schuldigen Einkommenlteuer für 'S Jahr nach
Thunlichkeit zu ermöglichen , hat nun die Bearbeitung der

nachfolgenden Skala vorzugsweise im Auge , indem die den
einzelnen Einkommen bezw . Einkommensstufen entsprechenden
Steueranschkäge , Steuerfüße und Steuerbeträge zum Ausdruck
gebracht sind . Nebstdem soll aber auch durch die Darstellung
der prozentualen Belastung des Einkommens ( in letzter
Coloniie ) die progressive Wirkung des jetzigen Steuer¬
systems veranschaulicht und auf diese Weise vielleicht dazu bei¬

getragen werden , daß das Verständniß und die richtige Wür¬

digung deffelben im Kreise . der Steuerträger immer mehr
sich verbreiten .

Es beträgt jetzt vom 1 . Jaimar 1894 an
für der die der die Steuer

Einkommen Steuer - Steuer thatsächliche von 100 Jt
von anschlag von 100 Ji

Anschlag
Steuerbetrag Ein¬

kommen
Ji Ji Ji H Ji H Jt H

500 100 , 2 .- — .40
600 125 2 .50 - .41,7
700 150 2 - 3 .— — .42,9
800 175 3 .50 - .43,8
900 200 , 4 .— - .44,4

1000 2501 6 .25 — .62,5
1100 300 7 .50 — .68,2
1200 350 8 .75 — .72,9
1300 400 10 . - — .76,9
1401 450 11 .25 — .80,4
150 500 12 .50 — .83,3
16 « 550 13 .75 — .85,9
1 706 -600 15 .— — .88,2
1800 650 16 .25 — .90,3
1900 700 17 .50 — .92,1
2000 750 18 .75 — .93,8
2100 825 20 .63 — .98,2
2 200 900 22 .50 1 .02,3
2 300 975 > 2 .50 24 .38 1.06
2 400 1050 26 .25 1 .09,4
2500 1125 28 .13 1.12,5
2 600 1200 30 .— 1.16,4
2 700 1275 31 .88 1.18,1
2 800 1350 33 .75 1.20,5
2 900 1425 35 .63 1 .22,9
3 000 1500 37 .50 1.25

■ 4000 2 500 62 .50 1 .56,3
5000 3 500 87 .50 1 .75
6 000 4500 112 .50 " 1 .87,5
7 000 5500 137 .50 1 .96,4
8 000 6 500 162 .50 2 .03,1
9000 7500 187 .50 2 .08 .3

10000 9 000 225 .— 2.25
15 000 14 000 350 .— 2 .33,3
20000 20 000J 500 . - 2L0

25 000 25 000 2 .62,5 656 .25 2 .62,5
30 000 30000 2 .75 825 .— 2 .75
40 000 40 000 2 .87,5 1150 .— 2 .87,5
50 000 50 000 3 .- 1500 .— 3 —
75 000 75 000 3 .12,5 2 343 .75 3 .12,5

100000 100 000 3 .25 3 250 .— 3.25
150 000 150 000 3 .37,5 5 062 .50 3 .37,5
200 000 200 000 3 .50 7000 .— 3 .50

Nach dieser Skala kann die Steuer für jede » beliebige
Einkommen unschwer ermittelt werde » , sofern man nur die
Art und Weise der Steueranschlagsbildung uno den
Wechsel des Steuerfußes für die Anschläge beachtet .
In letzterer Hinsicht kaffen sich die Stufen , auf welchen jeweils

benswürdigkeit . Das konnte man schon für den praktischen
Rathgeber thun , ohne sich und dem Kammerherrntitel etwas
zu vergeben . So versäumte er auch jetzt nicht die Form
und gesellte sich, da Hellwegs Eintreffen noch zu erwarten
stand , vorerst zu dessen Gattin , die in ihrer Feinfühligkeit
und Klugheit den ganzen Kammerherrn von Kopf bis z«
Fuß , und das war eine nicht geringe Fleischmasse , na¬
türlich durchschaute . Sie grollte ihm gar nicht darob ,
es inußte eben auch solche Menschen geben .

Nach dieser als nothwendig erheischten Pflicht redete
Willroden den Freiherrn an . Er war nicht wenig erstaunt ,
ihn hier anzutreffen , und wußte sich keinen Vers daraus
zu machen .

„ Wissen Sie , lieber Rodeck"
, bemerkte er , „daß Sie

heute schon der interessante Gegenstand meiner Verfolgung
gewesen sind ? Ich komme nämlich eben erst von Rodecks¬
wald , nicht zu Fuß , das erlaubt meine Peripherie nicht
— fuhr im Jagdwagen vor — , da aber war der Vogel
ausgeflogen . Bin außerordentlich froh , Sle nun hier beim
Schopfe ergreifen zu können .

"

„ Für welches Verbrechen ? "
stagte Rodeck, auf den

Scherz eingehend .
„Daß Sie Zugvogel , ehe Sie sich auf und davon

machen , nicht erst noch bei uns eingefloge » sind . Ist das
wahr , daß Sie wieder fortreisen und nicht den blauen
Rock an den Nackel hängen ? Nein , na , ist Geschmacksache.
Wollte Ihnen doch gern vorher noch die Hand drücken .

(Fortsetzung folgt .)
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« in .1 . tet Steuerfuß einsetzt , deutlich erkennen . WaS aber
die Bemessung der Steucranschlüge betrifft , so wird
darauf aufmerksam gemacht, daß bei den Einkommen von
8000 M. an je weitere 100 M . , von 10,000 M. an aber
nur je weite« 500 M. und von 85,000 M. an nur je
weite « 1000 M . auch je 100 M . , 500 M . oder 1000 M.
mehr Steuera » schlag begriinden , als man oben in Co -
lonne 2 für die dem thatsächlicheu Einkommensbetragenach untenzu
jeweils am nächsten liegende Einkommensstufeangegeben findet.
So berechnet sich z . B . der Steueranschlag für ein Einkommen
- von 3300 .« auf 1500 4 - 300 — 1800 *#
< • 4800 „ „ 2500 + 800 — 3300 „

. 9900 . . 7500 + 900 --- 8400 „
dagegen :'

* 10 700 „ „ 9 000 + 500 — 9 500 „
• 19400 , . 14000 + 8 X 500 — 18000 ,
» 20800 # , 20 000 + 500 — 20 500 „
» 26900 , aber einfach auf 26000 „

». f. w.
In welcher Richtung hat sich nun denn eigent¬

lich die Einkommensbesteuerung gegen seither
verändern Bei den Einkommen unter 1000 M . sind
keinerlei Neuerungen eingetreten. Einkommen unter
500 M. sind nach wie Vor steuerfrei . Auch blieben
für die Einkommen von 500 M . bis einschließlich
000 M. — in diese Kategorien gehören nicht weniger als
80 Prozent aller Pflichtigen — die Steuerbeträge
vtzllig die gleichen wie feit zwei Jahren . Bei den Ein»
kommensgruppen von 1000 bi » ausschließlich20,000 M.
I -doch — dahin zählen 39,6 Prozent von derGesammtzahl
der Pflichtigen — handelt er sich durchweg um eine ß »
höhvng der Iahresstener «« 25 Prozent, übrigen» ledig¬
lich verursacht durch die Rückführung de» StenerfußeS von
2 M . auf den alten Satz von 2 M . 50 Pf. (für 100 M .
Anschlag ), welcher bis zum Eintritt der allgemeine » Steuer¬
ermäßigung (1 . Januar 1893) schon in Geltung gewesen ist.
Die Einkommen von 20,000 M. an — solche beziehen
vöer richtiger versteuern nur 0,4 Prozent sämmtlicher Pflich¬
tigen, das find 912 Personen — erleiden aber Mehrbe¬
lastungen in weit stärkerem Maß. Die Steigerung
kewegt sich hier von 31 bis 75 Prozent. Die Pflich -
tige » mit solchen großen Einkommen find nämlich nicht nur
ebenfalls von der Heraufsetzuug des Normalabgabesatzes von" ,M . auf 2 M . 50 Pf . berührt , sonderu erhalten außerdem
(oou 25,000 M. an) noch progressiv in bestimmten Ab »
stünden von 5 zu 5 bis zu 40 Prozent ansteigende
Zuschläge hiezu , und überdies zum Theil auch höhere
Eteueranschläge , da nun nicht mehr erst von 80,000 M .
sondern schon von 20,000 M . an die Anschläge im vollen
( auf 500 oder 1000 abgerundeten) Einkommen bestehen.

Hält man nun den Grundsatz für richtig , daß die steuer¬
liche Leistungsfähigkeit des Pflichtigen wächst, nicht nur absolut
sondern auch relativ , mit der Zunahme des Einkommens
und erachtet man e» für gerecht und billig , daß bei der
Bertheilung der Steuerlast die wirthschastlich Schwache»
thunlichst geschont , die Stärkere» und Starken aber in
entsprechend höherem Maße in Anspruch genommeu werden
sollen , so wird man bei näherer Betrachtung obiger Skala
nicht umhin können , aiizuerkeunen , daß unser jetziges Ein»
kommensteuerfyftem wenigstens im Effekt diesen Prinzipien
in ziemlich vollkommener Weise entspricht. Bon 100 M .
Einkommen gerechnet , beläuft sich die Steuer in der
untersten Stufe (500 M .) nun bloß aus 40 Pfennig.
Langsam ansteigend wächst sodann dieser Satz mit Vermeidung
aller größere » Sprünge , soweit sie nicht durch den Wechsel
des SteuerfußeS bedingt find , planmäßig von Stufe zu Stufe,
bleibt aber bi« 900 M. noch unter 50 Pfennig , b i » 2100 M .
unter 1 M .» bi » über 7000 M . hinaus unter 2 M-,
erreicht den eigentliche» Normalsteuerfuß (für Anschläge ) von
2 M. 50 Pf. erst bei 20,000 M. und schließt endlich die
progressive Entwickelung ab bei 200,000 M . Einkommen
mit dem Höchstbetrag von 3 M . 50 Pf. , von wo ab die
Steuerberechnung nur noch proportional (35 M. für je
1000 M .) sich gestaltet . Während also ein Einkommen von
500 M. nur 40 Pfennig vom Hundert zu zahlen hat,
beläuft sich der Nrozent/atz der ZSekassung jetzt bei Ein¬
kommen z . B.

von 1400 M auf rund das 2 fache
E 2 800 „ m 3 .
m 4000 „ m • 4 „8000 „ m m tt 5 .
m 20000 „ m tt tt 6 .
H 40 000 „ w « 7 „
o 150 000 „ n » 8 „

200000 „ tt tt m 9 .
jene » niedrigsten Satzes.

- Die Methode» durch welche da« Einkommensteuergesetz
in seiner neuen Fassung diese progressive Besteuerung erzielt,
erscheint nun freilich , da» ist kaum z» leugnen , wenn auch
wohldurchdacht und in den Wirkungen im Allgemeinen gerecht,
sehr komplizirt . Man wird daher auch da» Verlangen
nach einheitlicher Gestaltung des Besteuerungssystems, wie
dies in beiden Kammern de» Landtags durch Resolutionen
zum Ausdruck gebracht wurde , al» wohlberechtigt anerkennen
müssen , wenn es auch anderseits an Stimmen solcher nicht
fehlen dürste, welche auf dem Gebiete der Einkommen -
steuergesetzgebung nun« ehr eine gewisse Ruhe für
geboten und erwünscht halten möchten.

Amtliche Racheichten.
Seine Königs. Hoheit der Großherzog haben sich unter

dem 21 . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kaiser! .
Russische» Generallieutenant v. Zoubow in St . Petersburg
da» Großkrenz Höchstihre« Ordens vom Zähriuger Löwen zu
Verleihen.

Mit Entschließung Sroßh. Ministeriums de« Innern vom
LS . Juni d. I . wurde Polizeikommiflär Wilh . Hollerbach
in Karlsruhe unter Eiureihuug in die 1 . Gehaltsklaffe nach
Freiburg versetzt.

Durch Allerhöchste KabinetSordreS vom 16 . d . Mts . ist
Folgende» bestimmt r

Badisch« Presse.
Stab der 56 . Infanterie-Brigade :

Frhr . Roeder v . Diersburg , Major und Komman¬
deur des Landwehr . Bezirks Karlsruhe , der Charakter als
Oberstlieutenaut verliehen.

Stab der 57. Infanterie-Brigade :
v . Schußler , Hauptmann vom 6 . Rheinischen Infan¬

terie-Regiment Nr. 68 , unter Entbindung von dem Kommando
al» Adjutant bei obiger Brigade , als Kompaguiechef in da»
5. Badische Infanterie-Regiment Nr . 113 versetzt.

v. WitzlebenI . , Premierlieutenant vomVarde -Füsilier -
Regiment, als Adjutant zur obigen Brigade kommandirt,

14. Feld -Artillerie-Brigade :
v. Mohl , Generalmajor und Kommaudeur, in Geneh¬

migung seine» Abschiedsgesuche» mit der gesetzlichen Pension
zur Disposition gestellt.

v . Reichenau , Oberst und Abiheilungschef im KriegS -
uiinisterium, unter Stellung a la suite desselben, mit der
Führung obiger Brigade beauftragt .

I . Bad . Leib -Grenadier -Regiment Nr. 109 ;
von Scholz , Unteroffizier, zum Portepeefähnrich be¬

fördert .
Jufanterie-Regiment von Lützow ( 1 . Rhein.) Nr. 25 :
Frhr . Schilling v. Canstatt , Oberst und Komman¬

deur und kammaudirt zur Vertretung des KonWiandeurS der
21 . Jnfanterie-Brigade , unter Ernennung zum Kommandeur
dieser Brigade , z>jm Generalmajor befördert.

Mejer , Oberstlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier
des 7. Thüringischen Infanterie-Regiments Nr. 96 , unter
Beförderung zum Obersten, zum Kommandeur obigen Regi¬
ments ernannt .

Bahrfel dt , Hauptmann und Kompagniechef , in das
Jufanterie-Negimeut von Voigts - Rhetz (3 . Hanuover' sche »)
Nr. 79 befördert.

Ans Baden.
• Nr . 31 de» Gesetzes - und Verorduungsblatt

für das Großherzogthum Baden enthält : Gesetz : die Ab-
änderung des Einkommensteuer - und des Kapitalrentensteuer¬
gesetzes betr. Landesherrliche Verordnung : die Gewährung
von Entschädigungen bei Seucheiwerlusten betr.

Badische ishroink.
* Dossenheim (A. Heidelherg ), 26 . Juni. Heute früh

gegen 10 Uhr kam dahier (wie schon kurz gemeldet) ein ziemlich
großer Brand zum Ausbruch, der eine größere Anzahl Ge¬
bäude in Asche legte . Zuin Glück sollen die meisten Bethei¬
ligten versichert sein. Der Brand soll durch einen geistig be¬
schränkten Knaben angelegt worden sein. Dadurch, daß die
meisten Leute auf dem Felde waren, hat der Brand eine
ziemlich große Aurdehuuiig angenommen ; als jedoch die Feuer¬
wehren aus Handschuhsheim und Schriesheim eintrafen, war
er bald gelöscht. Die Wohnhäuser sind schwer beschädigt, drei
Schennen und Stallungen völlig » iedergebrannt. Die Brand-
beschädigten sind die Herren Seb . Reinhard , Friedrich
Miltner,Joh . Ries,Peter Weid » er , Verwalter Hirth ,
Karl Kraft und Friedrich Sauer .

X Pforzheim , 27. Juni. Am 24 . Juni tagte hier
der Süddeutsche Verband Roller' scher Stenographen unter
zahlreicher Betheiligung auswärtiger Vereine . De» Verhand¬
lungen ging ein 3faches Wetischreibe » voraus . Im ersten
Schreiben , 200 Silbe » pro Minute, erhielt Herr Zeichenlehrer
E . Schwarz den ersten , im zweiten Schreiben , 150 Silben ,
Herr Primaner Eng . Hch . Griesinger den erste» und im
dritten Schreiben , 100 Silben , Herr I m l e den zweiten Preis.
(Sämmtliche Herren sind in Karlsruhe wohnhaft.) Mit Ab¬
haltung des Verbandstages verband der hiesige Verein die
Feier seiner 10jährigen Gründung durch ein Bankett im
„ Alten Fritz ' . Der Tag »ahm in allen seinen Theilen einen
recht schöne » Verlauf und wird für die Theilnehmer stets eine
angenehme Erinnerung bleibe» . Das Präfidium wurde fast
einstimmig wiedergewählt.

<A> Aeckarbischofsheim (A . Sinsheim), 27 . Juni. An¬
läßlich des 50jährige » Jubiläums unseres „ Sing¬
verein S * wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt die Herren :
Seminarlehrer Eyth ° Karlsruhe, der genial« Zeichner unserer
herrlichen vielbewundertenFahne , OberförsterWesch , Bürger¬
meister N e u w i r t h , der alte Fahnenjunkervom Jahre 1844 , Alt -
kirchengemeinderath CH . Schneider ; von aktiven Sängern :
die beiden Vorstände Julius Schiel und PH . Neuwirth ,
Dirigent Hauptlehrer Braun , Kassier Apotheker R . Becker .
Eine gairze Reihe von Reden und Toasten wurden auf dem
Bankett zu Ehren der Ehrenmitglieder gehalten und zwar von
den Herren Oberförster Wesch , BürgermeisterNeuwirth , Hof¬
kapellmeister Langer von Mannheim, Hauptlehrer Braun ,
Lehrer L . Türk von Koburg, preisgekrönter Komponist des
badischen Sängerspruchs, Oberamtsrichter Schredelsecker,
Thierarzt B e m e r von Pforzheim, Gerichtsschreiber Eisen -
Hut. Der Singverein wußte durch seine auch von den Herren
Preisrichter mit Beifall ansgenommenen gut vorgetragcnen
Lieder die Feier wesentlich zu verschönen und Herr Kapelluieister
Langer riß durch zwei Soli aus seiner neue» Oper :
„ Pfeifer von Hardt ' da» dankbare Publikum zu ungeheurem
Beifall hin . Der Festtag selbst verlief , wie schon er¬
wähnt , in programmmäßiger Weise . Vormittags war die Be-
sprechung wegen Gründung eines Gauverbaiides. Die Ver¬
sammlung, der auch die beiden Preisrichter, Herr Hofkapell¬
meister Langer und Herr Musikdirektor Scheidt -Karlsruhe
beiwohnte », wurde von Hauptlehrer Braun geleitet und beschloß
einstimmig die Gründung eines Gauverbandes. Am Festzug
betheiligten sich 39 Vereine , sowie der Stadtrath

'
. Die Gründer

de » Vereins mit der alten Fahne fnhren in zwei Landauern .
Auf Vorschlag des Hauptlehrers Braun wurde von den
Sängern an S . K . H . den Großherzog ein BegrüßmigStele-
gramm abgeschickt , worauf später folgende Antwort an den 1 .
Vorstand I . Schiek « inlirf : . Schloß Baden. Hr » . Schiek,
1 . Vorstand der Singvereins . Die freundliche Begrüßung der
zum 50jährigen Jubiläum versammelten 1000 Sänger er¬
widere ich mit gutem Wunsche für ei», ungetrübte Fort¬

dauer des ehrwürdige» Vereins . Friedrich , Großherzog. '
Diese Antwort wurde mit Jubel ausgenommen . Außerdem
liefen noch Telegramme ein von dem BundeSpräsidentenHrn .
Sauerbeck in Mannheim , vom . Liederkranz ' Karlsruhe,
von Hrn. Direktor Fee » in Pforzheim, . LiedsÄrang' Heidel¬
berg n . a . Für den nachfolgenden Wettgesang in der Ab-
theilung , Volksgesang für Landvereine' erhielten 1. Preis
„ Eintracht ' -Neuenheim, 3 . Preis „ Eintracht ' -Walldorf. 2.
Preise erhielte» „Liederkranz' -Neckargemünd, Zwingenbergund
Reichartshansen. 3 . Preise AderSbach, Waibstadt, Steinfurth ,
Asbach , Unterschwarzach , Rohrbach . In der Abtheilung
. Volksgesang für Etadtverein » ' erhielten den 1 . Preis
die „Liedertafel' -Heidelberg' , den 2. Preis „Liederkranz ' »
Schwetzingen und den 3 . Preis „ Eintracht ' -Heidelberg .
Bor Verkündigung de» Urtheils de » Preisgerichts richtete Hr.
Kapellmeister Lang « » Namens des Preisgerichts an die Verein«
Worte der Anerkennung wie auch der Mahnung , vorwärts zu
streben . Ein Hoch auf Hrn. Hofkapellmeister Langer und Hrn.
Musikdirektor Scheidt fand rauschenden Beifall von den dank¬
baren Sängern für die anstrengende Arbeit beider Herren.
Im Allgemeinen konnte man auch mit den Leistungen der
nichtwettfingenden Vereine zufrieden sein. Der Gesammtchor
unter Leitung des Herrn Langer hatte eine gewaltige Wirkung.
Wie der Anfang fo war auch der Echknß ein wohlgelungener ,
kein Mißton störte das ehrbare Fest. Am Montag war
nochmals Festzug auf den Festplatz . Sämmtliche Kinder
wurden vom Singverein mit Bretzeln beschenkt . Die tanz¬
lustige Jugend tummelte sich bi» tief in die Nacht im fröh -
lichen Tanze in der Festhalle. Dem Vereine aber wünschen
wir , daß er auch ferner blühe, wachse und gedeihe.

8 . Kondeksheim (A . Brüten), 26 . Juni. Der hiesige
Gesangverein .Liederkranz ' beging gestern und vorgestern
unter zahlreicher Betheiligung von Nah und Fern das Fest
seiner Fahnenweihe . Am Samstag Abend wurde die
Feier durch Böllerschüffe seingeleitet . Sonntag Vormittag be¬
gab sich der Verein in langem Zuge nach der Kirche, wo die
Fahne von geistlicher Hand geweiht wurde. Nachdem sich um
2 Uhr der Festzug mit 21 Vereinen vor dem Echulhause auf¬
gestellt hatte, ging es von da durch die Straßen Gondelsheimr
auf den Festplatz, wo zuerst Herr Kaufmann Steinbach ,
der Vorsitzende des Verein», die Anwesenden begrüßte . Hierauf
hielt Herr Apotheker Dr . La Fontaine die Festrede .
An» der Geschichte de» Vereins sei hervorzuheben , daß am
1 . November 1865 zum 1 . Mal ein Verein gegründet worden
sei , der aber nur 4 Jahre bestanden habe . Der jetzige Verein
habe den früheren am 1 . März 1882 wieder erneuert und
sei zur Blüthe gelangt unter , seinem Vorstand, Herrn Kauf-
mann Karl Steinbach , und unter seinem früheren Diri -
geilten , Herrn Hauptlehrer Nägel , und dem jetzigen , Herrn
Lehrer Bernhard . Unter allen Liedern sei das prächtigste
„ Da » deutsche Lied « . Diese» zu pflege» , sei die Aufgabe
de» Vereins , und diese Aufgabe zu erfüllen , dazu möge immer
eine Mahnung die Fahne sein , die der Verein in Ehren
halten möge und werde . Wo aber deutsche Männer vereint
seien, da gedenke man bei der Pflege der Kunst des Kaisers
>lnd Landesherr», der Beschützer derselben , und ihnen gelte
sein Hoch ! — Die wohldurchdachte , geistreiche und sehr interes¬
sante Festrede wurde von reichem Beifall begleitet , und das
Hoch fand lebhaften Anklang. Hierauf übergab Fränl. Rätz
im Name» der F-fljungfrauen mit einer kurze» poetische » An -
spräche di- Fahne dem Fähnrich, Herrn Huber , der feiet*
lich versprach , dieselbe stets zu wahren «nd zu schützen .
Gesang- und Einzelchöre wechselten mit einander ab .
Abends fand in de » Gasthäusern zum „ Adler" und zum
. Lamm' großer Festball statt . Am Montag fand aus dem
Festplatz Morgens Frühschoppen statt, Nachmittags Kinderfest
und Tanz . Besonders zu erwähnen ist die große Kinder¬
polonaise. Um das Fest würdig zu beschließen, vereinigte
schließlich am Montag Abend di- Musik noch einmal dtzTanz -
lustigen im Gasthaus zum „ Adler" . Das Fest kann m allen
seinen Theilen als ein gut durchgeführtes und wohlgelungenrs
bezeichnet werden, und es herrschte nur eine Stimme
de» Dankes gegen die Veranstalter und Leiter desselben,
unter denen besonder» hervorzuheben sind der Vorsitzende,
Herr Kaufmann Steinbach , der Festredner, Herr Apotheker
Dr . La Fontaine » die Festordner, die Herren Kaufmann
Ledermann und Postverwalter Baas , sowie der Dirigent,
Herr Lehrer Bernhard . Die Einwohnerschaft hatte durch
Beflaggen und Verzieren der Häuser ihrer Anhänglichkeit an
deir Verein Ausdruck gegeben . Jeder Theilnehmer an dem
Feste wird hochbefriedigt davon fein und mit Vergnügen an
dasselbe zurückdenken und wir können mit keinem befferen
Wunsche schließe», als mit dem : Der Gesangverein „ Lieder-
kränz'" möge seiner neuen Fahne zur Ehre, so wie er jetzt
schoit Vorzügliches leistete , auf dem einmal betretenen Wege
rüstig weiterschreiteud, iminer mehr lvachse » , blühen und ge¬
deihe» , und wo es gilt, Ehre und Pflege de« Gesanges zu
wahren, zu schützen und zu mehren , stets mit erhobenem
Banner kräftig und muthig vorangehen I -

* WillMIt (A. Kehl) , 27 . Juni . Der Hanauer land-
wirthschaftliche Rennverein Willstätt veranstaltet am Sonntag ,
de» 8. Juli cr„ auf den Kinzigwiesen ein Rennen.
- * Hffenvurg, 26 . Juni . Ein von Elcheshtim bei Rastatt
gebürtiger , etwa 30 Jahre alter , verheiratheterGypser Namen »
Fritz , welcher im dritten Stock de» hiesige» Ankerwirth »»
Hause» ein Zimmer bewohnte, wurde vergangene Nacht von
Paffanten nur mit dem Hemde bekleidet jammernd auf dem
Trottoir aufgefunden . Fritz wollte , wie mitgetheilt wird, auf
den Abort , verfehlte in seinem jedenfalls schlaftrunkenen Zu¬
stande die Zimmerthüre , kam an das etwa« niedrige Fenster,
stieg hinaus und stürzte auf die Straße . Schwer verletzt
ivurde derselbe alsbald in da» Spital verbracht . An seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

$ Möhrenbach, 26. Juni . Noch wenige Stunden und
das lang besprochene Schützenfest wird seinen Anfang nehmen.
Bvhrenbach beginnt sich zu schmücken und nach der früheren
Erfahrung steht zu hoffen , daß e» sich schön schmücken wird,
um schon mit seinem Aeußere» den liebwerthen Gästen einen
herzlichen Willkommgruß z>» bieten . Der Festzug wird a«
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Feiertag um 1 Uhr bei der Brauerei Hornung antrete» . An*
dessen Spitze marschirt der hiesige Musikverein, dann dieWarner und Zeiger in Kostüm , die Festjungfrauen in Weißund als , SchützenlieS 'l ' , die angemeldeten auswärtigen Vereine,de« Grmeinderath der Stadt Vöhrenbach , die hiesige Schützen -
gefellschaft im Schützenanzug mit Fahne . S . D. der Fürstund I . D . die Fürstin mit Gefolge treffen um halb 3 Uhrmit Equipage ei» , werden die Front des Festzuges abschreite»,um dann das Eröffnungtkonzert anzuhören. Nach demselbengibt S . D . der Fürst den ersten Schuß ab, nach welchem das
allgemeine Schießen seinen Anfang nimmt. Der Gabentempeltat Saale mit den prachtvollen Preisen ist wunderschön her¬
gerichtet .* WadokfzeK, 26. Juni. Bei der gestern stattgefundenen
Bürgermeisterwahl stimmten von 44 Wahlberechtigten 40 ab .Herr Mattes zur . Hölle ' wurde gewählt und hat die Wahl
angenommen. Derselbe gehört der liberaleit Partei an .* Siuge«, 27 . Juni. Der Verband der ober badischenErwerb » , und Wirthschaftsgenossenschaften trat
gestern Abend hier zur Abhaltung des 28 . Verbandstages zu¬sammen . Anwesend waren der Anwalt der deutschen Genoffen -
schaften Herr Schenk und Herr Thorwart als Vertreter der
deutschen Genoffenschaft » sowie etwa 45 Genoffenschafter .Eine eingehende Besprechung knüpfte sich an «inenbei der Anwaltschaft eingegangenen Antrag , ob zudem Zwecke der Zeitersparniß auf den Genossenschaftrtagendie besonderen Angelegenheiten der Kreditgenossenschaftenund die besonderen Angelegenheiten der Konsumvereine
zu gleicher Zeit räuinlich getrennt zu verhandeln seien.Es wurde eine Resolution einstimmig angenommen , daß der
oberbadische Verbandstag sich dahin ausspricht» daß die Ver¬
handlungen der Kreditvereine und der Konsumvereine auf den
allgemeinenVerbandtstagen nicht räumlich getrennt verhandeltwerden sollen . Der Beitrag spro 1894 —95 zur Hilfskasseder deutschen Erwerbs » und Wirthschaftsgenossenschaften mit150 Mk. wurde bewilligt.* Fom Schluchsee, 27 . Juni . Der letzte Sonntag warfür Schluchsee ein Tag der Ehre. Galt e» doch , den tapfer»Kriegern der ruhmreichen Jahre 1870/71 ein Denkmal ein«

zuweihen . Dasselbe ist geschmackvollausgesührt von den Bild«
Hauern Booz und Mansoni und verdankt seine Existenz vorallem der mildthätigen Hand unseres Großherzogs , derdie schöne Gabe von 500 Mark spendete , der Opferwilligkeitdes
Schluchfeer Bürger » Herrn Richard Siedler , der demVerein den namhaften Beitrag von 600 M . beisteuerte , dem
Fürsten zu Fürstenberg und den Bemühungen des Ver«
«insvorstaudes, Herrn Hilpert . Die Feier wurde Bor-
mittags durch einen FestgotteSdienst eröffnet; dann trafen die
auswärtigen Vereine, 23 an der Zahl, ein . DaS Denkmalwurde nach der Enthüllung dem Gemeindevorstand im Namender Ortseinwohner zur treuen Fürsorge überwiesen .- Wvm Kketlga«, 25. Juni . Eine in diesseitiger
Gegend schon feit einer Reihe von Jahren ventilirte Frageeiner Vahnverbindung Eglisau - Schaffhausen , an
welcher auch eine Anzahl badischer Gemeinden, z. B . Jestetten,Lottstetten rc . ein nicht geringes Interesse habe » , ist aus dem)Stadium der Vorberathung nunmehr herausgetreten und sindnun die vorbereitenden Schritte bei den badischen und
schweizerischen Behörde» soweit gediehen , daß die Inangriff¬nahme des Baues nicht mehr in weiter Ferne liegt ; an der
Zustimmung des Landtags und Bewilligung eines Zuschussesist nicht zu zweifeln , da bisher Projekte unterbreitet wurden,deren Bedeutung an das vorliegende nicht heranreichten.

Aus beit Nachbarländern .* Aus der Afalz, 27 . Juni. Anläßlich des von der
Pfälzischen Kampfgenossenschast für den 15 . Juli in Aussicht
genommeneit Festes auf dem Schänzel bei Edenkoben wird die
Pfälzische Bahn Fahrpreisermäßigung für alle Festbesuchervon alle » pfälzischen Stationen au« in der Weise gewähren,daß ein einfaches Billet zur Hin - und Rückfahrt benutztwerden kann . Außerdem läßt die Pfalzbahn einen Extra¬
zug von Neustadt nach Edenkoben gehen , welcher um 8 Uhr41 Min. in letzterer Stadt eintrifft .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 28 . Juni.* Aosöericht . S . K . H . der Erbgroßhrrzog ist gesternVormittag 11 '/. Uhr» I . K. H. die Großherzogin Nachmit¬tags gegen 3 Uhr hier angekommen . Von 12 Uhr an nahmder Großherzog die Meldung der nachverzeichneten Osfiziere

entgegen : des Hauptmann » Baflenge , ä In süitö des Jn-
fanterie-RegimentS Herwarth von Bittenfeld (1 . Westfälischen)Nr. 13 , des Hauptmanns von Lilienhoff-Zwowitzki, 41a suite
de» 7 . Rheinischen Jnfanterie-Regiments Nr. 69 , des Premier¬lieutenants von Raumer vom 6. Westfälischen Infanterie-Re¬
giment Nr. 55 , sowie der SekondelieutenontS Freiherr von
Kleist vom 3 . Oberschlesischen Infanterie-Regiment Nr. 62,voll Bockelmann II . vom Füsilier - Regiment Generalfeldmar¬
schall Graf Moltke (Schlesischen Nr . 38), Schotte vom 2. <
Hessischen Infanterie- Regiment Nr. 82 und Prang vom 6.
Pommer'schen Infanterie-Regiment Nr. 49 . Nachmittags
hörte Se. Kgl. Hoheit die Vorträge des Geheimeraths Frhrn.v . Ungern-Sternberg , des Präsidenten Dr . Buchenberger, de»
StaatSministers Dr . Nokk , de» Geheimerath» v . Regenauerund des LegationirathS Dr . Freiherrn von Babo . Da¬
zwischen ertheilte der Großherzog Sr . Durchl. dem FürstenKarl zu Löwenstein -Wertheim-Rosenberg eine Privataudienz .* Abschiedsmahk. Nach Schluß der gestrigen Landtags -
sitzung vereinigten sich die Mitglieder der ersten Kammer im
. Erbprinzen ' zu einem Abschiedsmahl , an dem auch die Prinzen
Wihelm, Karl und Max Theil nahmen.

Q Ai« badische Vereinigung zur Aörderung des
Aheinkanaks ist Mittwoch bei dem Ministerium des Innern
vorstellig geworden und hat durch ihren Vorsitzenden Herrn
Stadtrath Schüssel « , Direktor Sinn er und Kaufmann
Berbling er eine Petition überreicht, die zahlreiche. Unter¬
schriften gefunden und auch von Vertretern der Orte Pforz-
hei« . Durlach . Gernsbach, Achern und Bühlerthal unterzeichnet

Badische Presse. _ist- In derselben ist einleitend auf die hohe Bedeutung der IWasserstraßen und deren Entwickeliing in der Neuzeit hin¬gewiesen und an einer Reihe von Beispielen der hervorragendeNutzen derselben dargethan. Ueber die pekuniären Vortheileentnehmen wir der Petition Folgendes : . Die Rheinfahrt vonRotterdam bis Mannheim einschließlich der Affekurranz sowiedes Ueberschlagens in Rotterdam beträgt durchschnittlich 50Pf. pro 100 Kilo, woraus zu ersehen, daß 100 KiH Ge-treibe von Amerika oder Odeffa nach Mannheim verfrachtet1 .80 —2 M. Fracht kosten , während die Eisenbahnfracht fürdas nämliche Getreide von Mannheim nach Konstanz 1 .55 M.beträgt . Aehnlich verhält eS sich mit der Verfrachtung fertigerFabrikate. Stückgüter von Mannheim nach Köln kosten 100Kilo per Schiff 85 Pf. per Bahn 2 .98 M . ' Schon seit demJahre 1818 ringe Karlsruhe darnach, in den Kreis der Städte
zu treten, denen es durch die Wohlthat einer Wafferverbin-
dung vergönnt ist, sich zu einer blühenden Handels » und In¬dustriestadt empor zu arbeiten. Unterstützt werden diese Be¬
strebungen durch die Umgebung Karlsruhes und die Städte
rheinaufwärts , welche an . einer solchen Kanalverbindung ein
großes Jntereffe haben. Ein Ausfall in den Eisenbahn- Ein¬
nahmen sei insofern nicht zu befürchten , als die zahlreichenFabriken, die eine Wafferverbindung ins Leben rufen würde,ihre Erzeugnisse zum großen Theil wieder durch die Eisen¬bahnen verfrachten würden . Aber selbst wenn ein solcherAusfall entstünde, , dürfte dies nicht abschrecken nach den Be¬
strebungen der Nachbarstaaten und insbesondere der Stadt
Straßburg sich den Rhein nutzbar zu machen . Die Bitte der
Vereinigung geht zum Schlüße dahin, das Ministerium wolle
1. der Herstellung einer Kanalverbindung zwischen Karlsruheund dem Rhein gefl . näher treten und zu diesem Zwecke durchdie technische Staatsbehörde ein bezügliches Projekt ausarbeiten
kaffen, 2 . diejenigen Maßnahmen gefälligst auordnen, welche
zu einer wirksamen Verbefferung der Schifffahrtstraße im Rhein
zwischen Mannheim und Maxau erforderlich sind .

4$ Uankett. Auf das morgen, Freitag, Abends */s9 Uhrim großen Schrempp'schen Saale zu Ehren der Führer der
nationalliberalen Partei, der Abgg . K. Fieser und K i e f e r ,stattfindende Bankett machen wir an dieser Stelle nochmals
aufmerksam .

* Kroßh. Konservakorinnl für Musik. Der vierte
Prüfungstag brachte wiederum ein sehr abwechslungsreichesund interessantesProgramm , besten einzelneNummern wiederum
von dem zahlreich erschienenen Publikum mit lautem Beifall
ausgezeichnet wurden. Die Vorträge im Solospiel, Kammer¬
musik, Sologesang und Deklamation waren wie folgt zu¬
sammengestellt : 1 . Sonate für Pianoforte und Violoncello ,B-dur op. 45 v. F . Mendelssohn-Bartholdy — Frl. MaryMeier, Hr. Ricardo Stegmann . 2. Lieder : a . Wanderschwalbev . A . Rubinstein, b . Uebers Jahr v . G. Bohm, c . La fan-
falla v. B. Schira, ck. La zingara v . G. Donizetti — Frl.
Else Sakowski . 3. Sonate h-moll, op . 58, 1 . Satz, v . Fr.
Chopin — Frl. Alice Walter. 4. Schön Ellen, Ballade v.E. Geibel — Frl. Jeanne Guex. 5 . Fantasie Hongroise v.Fr. Grützmacher — Hr . Hermann Provo. 6. Arie aus «Der
schwarze Domino ' v . D . E. Auber — Frl . Else Sakowski .7. Variationen über ein Thema von Händel v . R . Volk¬
mann — Frl. Frieda Löwenthal und Hr. Paul Drach .Der Cellist der ersten Nummer, Herr Stegmann , verfügt über
eine schon weit vorgeschrittene Technik auf seinem Instrumentund bekundete in der Art und Weife, wie er seinen Part zuGehör, brachte , ein bedeutendes musikalisches Ausfassungsver¬
mögen und viel Sinn für geschmackvollen Vortrag . FräuleinMeier betheiligte sich auf 's Wirkungsvollste an der Ausführungdes Werkes , indem sie sich als recht tüchtige Enfemblespirlerin
zeigte und ihren Klavierpart nach jeder Richtung anerkennens-
werth durchführte. Auch der andere Cellist de» Abends, Herr
Hermann Provo , der auswendig spielte , leistet bereits sehrTüchtiges auf seinem schwierigen Instrument und ließ un¬
zweifelhaft Anlagen erkennen . Frl. Sakowski, deren wohl¬
geschultes, sympathisches Organ wir schon neulich Gelegenheithatten zu loben , sang vier Lieder und eine Arie . Gelang ihr
einerseits die Wiedergabe der Lieder zu unserer vollsten Zu¬
friedenheit, so fanden wir die Arie, in welcher sie ja von
Neuem bedeutende Proben ihrer vortrefflichen GesangS -
schule ablegte , im Ganzen vielleicht doch ein wenig zu
schwierig für sie: Fräulein Walter spielte den Sonaten-
Satz von Chopin in nahezu künstlerischer Vollendungund brachte diese schwierige Komposition vollkommen zurGeltung . Frl. Löwenthal und Herr Drach schloffen diese Auf¬
führung aufs würdigste mit einer vorzüglichen Wiedergabe
der Volkmann'schen Variationen über ein Thema von Händel,
welche sie mit großer Bravour» brillanter Spielweise und
feiner Nüancirung durchführten. Eine angenehme Abwechselungin dem Programm bot Frl . Guex durch ihren deklamatorischen
Vortrag , für welchen ihr vollstes Lob gebührt, hauptsächlich ,wenn man in Betracht zieht , daß Frl . Guex Ausländerin ist.* Die diesjährige Spargeksaison kann als beendigt
angesehen werden. Die Produzenten stehen mit dem Ertrag
gegen frühere Jahre sehr zurück, was besonders der ungünstigen
Witterung zuzuschreiben ist . Die Nachfrage war deshalb sehr
rege und viele Conservenfabrike » haben ihren Bedarf noch nicht
vollständig gedeckt .

* Die Keidelkeerernte hat nunmehr überall begonnen .
Dieselbe fällt sehr reichlich aus . Namentlich sind im Oden¬
walde viele hunderte von Personen mit dem Einsammeln der
Beeren beschäftigt , wodurch sie sich lohnenden Verdienst schaffen .In den letzten Tagen wurde das Liter mit 10— 12 Pfennige
bezahlt.

8 Ladenschwittdkeri «. Bei einem Konditor in der
Sofienstraße erschien vor etwa 14 Tage» eine etwa 20 Jahrealte Frauensperson und bestellte für ihre angebliche Herrschaftin der Hirschstraße eine Torte für 3 M . 50 Pfg. und »ahm
noch Chocolade und Backwaare » im Betrage von 1 M. 40 Pf.
mit dem Anfügen zu sich, man möge diese Summe auf die
morgige Rechnung zu der Torte schreiben. Als am andern
Tag die Torte mit der Rechnung in das bezeichnete Haus ge¬
schickt wurde, stellte sich der Schwindel heran». Am 25. ds.
kam nach der Beschreibuna die aleiche Frauensperson zu einem
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Konditor in der Leopoldstrabe und bestellte auch hier eine
Torte für 3 M . 50 Pfg . für ihre Herrschaft in der Krieg«
straße und nahm für 40 Pf. Backwaare » unter der gleichen
Angabe wie oben zu sich . Hier stellte sich der Schwindel
noch am gleichen Tag heraus .

8 Jaksches Held. In einer Wirthfchaft der Rüppnrrer-straße nahm eine Kellnerin ein falsches Zweimarkstück mit dem
Bildniß Kaiser Wilhelm I . und der Jahreszahl 1876 ei» .

Handel und Berkehr .
Mannheim , 27 . Juni . Weizen per Juli 14.00, perNovember 14.30, per März 1895 14 .70, Roggen per Jilli12.60, per November 13 .00, per März 1895 13.25, Hafer perJuli 14 .10, per November 12.30, per März 1895 12 .70, MatS

per Juli 10.40, per November 10.60, per März 1895 10.90
Tendenz : beh.

Berlin, 27 . Juni. An der Produktenbörse war Getreide,namentlichWeizen u. Roggen schwächer. Weizen perJuni 141.25,September 143 .00, Roggen per Juni 125 .00, per September126 .25 (per 1000 Ko). , Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß) loco46 .00, ver Juni 45 .90, per Oktober 45.90 Spiritus (100Ltr. ohne Faß ) 50er loko 00.00 , 70er loko 32.49, per Juni00.00,per Juli 35.39» per September 36.40, per Oktober 00.00,Hafer (1000 Ko .) per Juni 134 .00, per September 118 .75.— Petroleum loko (100 Ko .) 18.70. — Weizenmehl loko (100
Ko . br. incl . Sack) 0 16.20, ditto loco 0/0 17 .20, Roggen«
mehl per Juni 16 .60 , per September 16 .60.Hamburg, 27. Juni. Kaffee good average (V, Ko .) perJuni 78V« , per Juli 78 '/« , per August 78V- , per September76 '/« , per Oktober 73— , per November 71—, per Dezember70 % , per Januar 69'/« . per Februar 63'/. , per März 68'/* , perApril 67 ’/. , — Rüben - Zucker. I. Produkts. Basis 88 pCt.Rendement, neue Usance frei ain Bord Hautburg , per Juni-Juli 12.32 % , per Juli -August 12 .227a , per August-Sept.11 .30—, per September -Oktober 11.10 — ,BreSkau, 27 . Juni. Spiritus 70er (100 Ltr .) per Juni31 .00. per Juli 00 .—.

Bremen , 27. Juni. Petroleuin (50 Ko .) loko 4.75, SchmalzWilcox loco unverzollt 37 .00.Wien , 27 . Juni. Die Fruchtbörse verlief ruhig.'August-Mais 6 .01, Neu-Reps 10 .65., Spiritus (prompt Geldund Brief) 17.70 bis 17 .90 , Herbst - Weizen 7.34, Herbst -Roggen 5.96, Herbst -Hafer 6.17.
Pest, 27 . Juni. Frühjahrs-Weizen (M . - Ctr.) 0.00 Geld0.00 Brief ; Herbst -Weizen 7. 15 Geld, 0.00 Brief, Juli -Aug.-Mais 4.75 Geld , 0.09 Brief , Herbst-Hafer 5.65 Geld , 0.00Brief ; Kohl-Reps 10.20 Geld, 0.00 Brief .
Antwerpen , 27. Juni. Kaffee Santos good aver. perJuni 102 .25 , per Juli 93 .00.
Havre , 26 . Juni. Kaffee Sailios per Juni 100.00, perJuli 98 .50.
London, 26 . Juni. (Schluß -Notirungen .) Kaffee central-

amerikanischer fest ; Rio fair chanel per Juli 75 sh . 0 d ., perSept. 67 sh . 9 d. — Rüben-Zucker träge ; per Juni 12 '/« sh .,per August 12'/,« sh . — Schellack 1 sh . niedriger.Rewyork, 26. Juni. Baumwolle 7 '/,«, Petroleum 8 .15,Weizen per Juni 0.62 '
,4 , per Juli 0.62 '/«, per Sept . 0.65—,per Dezember 0.63'/, . — Schinalz Wester» steam 7.02, perJuli 7 .05.

Die Vorgänge in Frankreich.
Zur Ermordung Caruots .

Paris , 27 . Juni .Die Stadt Lyon ist jetzt ruhig. Die Straße , in der sichdas italienischeConsulat befindet, wird fortdauernd geschützt.In den Kreisen der Polizei ist ma» jetzt nach Zusammen¬
fassung der einzelnen Anzeichen immer mehr der Ueber-
zeugung, daß der Tod Carnots das Werk einer
internationalen anarchistischen Verschwörung
gewesen sei , welche sich — im Gegensatz zu den Pariser
Massenverbrechen — gegen einzelne hervorragende
Persönlichkeiten wende und einzelne Personen, viel¬
leicht durch das LooS , zu Vollziehern der gefällten
Verurtheilungen bestimme . Sprenggeschosse werden wegender Unsicherheit der Wirkung vermiede» , der Dolch wird
als sicherstes Werkzeug gewählt . Die Ergriffenen haben
sich zum Anarchismus zu bekennen , aber die Erklärung
abzugeben, daß sie auf eigene Faust gehandelt hätten . ES
sind die umfassendsten Maßregeln getroffen worden , m»
die maßgebenden politischen Persönlichkeiten zu schützen.Man ist der Ansicht , daß die Unruhen in Lyon , in¬
sonderheit die Plünderung der Läden u . s. w . , ebenfallsdas Werk der Anarchisten seien . Ueberall hier ver¬
lautet inzwischen von Anarchisten- Verhaftungen .

In Vienne , wo der Mörder Caserio die Nacht
von Samstag auf Sonntag verbrachte, wurden drei
Anarchisten , die Gebrüder Pivi , verhaftet . Sie sind
nach den Unruhen auf Sizilien nach Paris geflüchtet, dort
aber ausgewiesen worden .

In Panti » bei Paris nahm die Polizei den Sohneines Eifenbahnbematen fest , bei dem anarchistischeSchriftstücke — Briefe von Emile Henry und Anastay,dem Mörder der Baronin Billard — sich fanden .In Nimes wurde ein unbekannter Ausländer ver¬
haftet , der Hochrufe auf die Anarchie auSgestoßen
hatte , in Uzes ward l . „Str . P .

" ein Mann ver¬
haftet , der das Verbrechen gepriesen nnd Carnot be¬
schimpft hatte .

Auch aus dem Ausland liegen ähnliche Nachrichtensvon Verhaftungen vor . In Rom hat der «Capitale"
zufolge die Polizei drei Anarchisten verhaftet , diein Verdacht erregender Weise um den Kammerpalast
herumschlichen , und bei ihnen Papiere beschlagnahmt, welcheerkennen ließen, daß ein Attentat auf die Kammer geplant
gewesen sei . Außerdem wurden 38 Anarchisten ver¬
haftet , wodurch die Polizei einem weitver¬
zweigten internationalen Komplott auf dieSour gekommen sei.
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Oil Lissabon verhaftete die Polizei 6 Spanier ,

die dejchnldigt waren , Maueranschläge angeheftet zu haben,
i :i den sie erklären, Ravachol , Vaillant und Henry
jeie» durch den tapferen Sante Caserio gerächt.

In Turin find Dienstag Abend bereits 600, am
Wttwoch Vormittag weitere 1700 aus Frankreich
flüchtende Italiener eingetroffen, die wohl theilweise
übertriebene Berichte über die erlittenen Verfolgungen
in Umlauf setzen . Die Behörden haben die sofortige
Weiterbeförderung der Flüchtlinge nach ihrer Heimath an-
r,-ordnet. Die gesammte italienische Presse hofft, daß das
Alinisterium Crispi angesichts dieser Vorgänge seine Pflicht
rhnn und die italienische Bevölkerung sich nicht zu Ber-
zeltungSmaßregeln hiureißen lassen werde.

» •
O

Ueber die Aufbahrung des Leichnams Car-
nots im Elysee werden noch folgende Detals gemeldet:
Inmitten des zur Trauerkapelle umgestalteten großen Em-
pfangssaaleS im Erdgeschoß erhebt sich ein domartig auf-
oebauter Katafalk ; eine schwarze Sammthülle umgibt den
Sarg , auf welchem die Trikolore ruht . Aus schwarzem
Gold-Sammt mit Gold « und Silberfransen bestehen die
säulenumgebenenZelttheile , welche den Katafalk umrahmen .
An sechs Kandelaber » und einem großen mit Crepe um-
kleideten Mittellustre find Kerzen angezündet . Zu beiden
Seiten des Sarges knieen barmherzige Schwestern . Im
Nebensaale hängen an den schwarzdrapirten Wänden die
ans Lyon mitgebrachten Kränze . Gestern war der Besuch
mir bevorzugten Besuchern gestattet ; der allgemeine Einlaß
ist morgen.

* *
Die Wahl des neuen Prnsideriten .

Versailles , 27 . Juni .
Die Zugänge zum Saale des Kongresses werden

durch strengste Maßregeln freigehalten . Polizeibeamte
halten die Straßen besetzt. Die Gambettastraße, wo der
Kongreßsaal sich befindet, ist für den WagSnverkehr voll¬
ständig gesperrt . Die Truppen sind konstgnirt ; der
Bahnhof ist besetzt durch eine Abtheilung des 5 . Piouier-
regiments .

In der am Bormittag stattgehabten Plenarver¬
sammlung der Linken im Varietee -Theater waren nur
100 Mitglieder anwesend, vorwiegend Radikale . Der vom
VorsitzendenVerniuacvorgeschlagenen Kandidatur Bris -
s on'S wurde einstimmig zugestimmt. Das Bureau der
Versammlung erhielt die Vollmacht, in Zwischenfällen auf
dem Kongreß je nach Umständen vorzugehe».

Eine Vereinigung von Senatoren und Deputirten der
Rechten beschloß , zum ersten Wahlgang den General
Fevrier als Kandidaten für die Präsidentschaft auf¬
zustellen.

Um 1 '/. Uhr Nachmittags eröffnet der Vorsitzende ,
Cenatrpräsident Challemel - Lacour , die Sitzung deSauS
dem Senat und der Deputirtenkamnier gebildeten Kongresses
l . » Str. P.' mit den Worten :

. Meine Herren der Nationalversammlungt Sie kennen
das schmerzliche Ereigniß, das die Einberufung dieses Kon¬
gresses erfordert hat , das Ereigniß, das Frankreich in Trauer
verseht und alle fremden Regierungen ohne Ausnahme bewegt . "

Der Vorsitzende verliest alsdann die auf die Präsi¬
dentenwahl bezüglichen Artikel der Verfassung und erklärt
die Nationalversammlung für rechtmäßig eingesetzt. Er fügt
hinzu, daß die Abstimmung durch Namensaufruf
stattfinden wird, und daß sofort durch das Loos 36 Stimmen -
zähler bezeichnet werden sollen.

Dejeante verlangt das Wort, nm die Abschaffung
de« Präsidentschaft der Republik zu beantragen .

Michelin bittet ums Wort .
Der Vorsitzende Challemel - Lacour läßt jedoch die

Namen der Stimmenzähler aufrufen.
Michelin ruft : « Ich erhebe Einspruchl Nieder mit der

Diktatur ! "
Baudry d ' Assvn besteigt die Tribüne und spricht mit

dem Vorsitzenden . (Lärmende Beschwerden .)
Jumel ruft : Er soll herunter , der Vorsitzende !
Das Loo» bezeichnet den Buchstaben L. für den Beginn

des Namensaufrufs .
Die Abstimmnng wird um 2 Uhr eröffnet.
Baudry d ' Assvn erklärt : Er habe das Wort zu einer

Berufung auf die Geschäftsordnung verlangt , man habe es
ihm aber verweigert.

Vi comte HugueS sagt einige Worte , die sich in Lärm
dirlieren ; (Man ruft Schweigen I)

Darauf beginnt der Namensaufruf 2 Uhr 57 Min .
Während der Abstimmung find die Wandelgänge sehr be¬

lebt , cs wird sehr bemerkt , daß der Präsidentschaftskandidat
Casimir - Perier sich nicht in Versailles befindet , während
Dupny , der ander» Präsidentschaftskandidat, sich in den Wahl¬
gängen ergeht .

Man behauptet, die Rechte wolle im ersten Wahlgange
für den General Fevrier stimmen . ES heißt ferner , daß wenn
Briffon , der Kandidat der Radikalen, nicht durchkäme , wollten
die Sozialisten im zweiten Wahlgange für Perier stimmen ,
da fie am liebsten einen offenen Gegner am Ruder sähen .

Sämmtliche Truppen bleiben auf ihren Posten bis
zu« Rückfahrt der Kongreßmitglieder nach Paris.

3 Uhr 48 Minuten : In den Wandelgängen wird das
Ergebniß der Abstimmung mit Spannung erwartet .

Rouvier und andere Persönlichkeiten halten Periers
Wahl für gesichert.

4 '/. Uhr ist de» Namensaufruf beendet . Es wird noch
zu einer Verlesung der Namen derjenigen Abgeordneten ge¬
schritten , d-'-> beim erstrn Aufruf nicht erschienen waren , worauf

Badische Presse.
der Vorsitzende fragt , ob niemand mehr sich an der Wahl zu
betheiligen habe .

Die Abstimmung wird nm 4 Uhr 20 Minuten ge¬
schloffen und die Sitzung bis nach der Zählung der Stimmen
aufgehoben .

In der Diplomatenloge war unter anderm auch
der deutsche Botschafter Graf Münster anwesend .

Die Parteien waren ziemlich geschlossengruppirt . Die
Abstimmung vollzog sich ganz im Gegensatz zu den gestrigen
Parteisitzungen ohne jede Störung . Viele Mitglieder
begaben sich nach der Abgabe ihrer Stimmen in den Schloßpark .

Der Deputirte Michelin beklagt sich heftig , daß die
souveräne Versammlung ihn gehindert habe, einen Antrag auf
Abänderung der Verfassung einzubringen.

Cabant Danneville ruft : Boulangist Michelin , Sie
sind einer der Usurpatoren. (Wachsender Lärm.) Sie wollen
dein Volke Ihre » Willen auszwingen . Sie wolle» Herr sein,
während das Volk Herr ist und sich rettete. Erinnern Sie
sich darank (Neuer Lärm im Zentrum. Beifall auf der
Aenßersten Linken .)

Vicomte HugueS erhebt ebenfalls Einspruch , daß
man einen Antrag auf Verfassungsänderung unberücksichtigt
gelassen habe .

Der Vorsitzende Challemel - Lacour erklärt : . Hier
gibt eS keinen Widerspruch. DieSitzungi st aufgehoben .

Darauf erheben sich das Zentrum und die Linke mit
Hochrufen auf die Republik, und die Sitzung ist 4 Uhr 45 M.
zu Ende.

4 Uhr 59 Min . Casimir Perier tras um
3 Uhjr hier ein.

5 Uhr 20 Min. »ach Wiedereröffnung der Sitzung iheilt
Präsident Challemel - Lacour da » Ergebniß des
ersten Wahlganges mit : 851 Stimmzettel (881 Sitze
waren im Saale eingerichtet gewesen) sind abgegeben worden .
Davon sind unbeschrieben 6.

ßafimir-Werier hat erhallen 451 Stimmen und ist
somit zum Präsidenten der Itepuklik gewählt .") (Lang
anhaltender Beifall, lebhafter Widerspruch auf der äußersten
Linken . Große Erregung .) Henri Brisson 195 , Dupny
97 , General Fevrier 59 , Arago 27, zersplittert 22
Stimmen .

* « *»
Cafimir Perier , Präsident der frauzöfischen

Republik .
Der nttnmehr vom Kongreß zu Versailles auf siebe » Jahre

zum Präsidenten der französischen Republik gewählte Jean
Casimir Perier ist geboren am 8 . November 1847 als
Sohn des ehemaligen Ministers im Ministerium Thiers und
Enkel des großen Ministers der Juli-Monarchie. Er machte
literarische und geschichtliche Studien , wurde licencie des lettres
und nahm am Kriege 1870/71 als Kapitän der Mobilgarde theil.
Später trat erst» die Verwaltung ein , war von Oktober 1871 bis
Februar 1872 Kabinetschef bei seinem Vater im Ministerium
des Innern , wurde 1876 Depntirter , 1877 Unterstaatssekretär
im Unterrichtsministerium und dann im Kriegsministerium.
Im Jahre 1881 machte er sich ein wenig des Monarchis¬
mus verdächtig ; er legte sein Abgeordnetenmandat nieder,
weil er sich nicht der Maßregel der Ausweisung gegen die
Mitglieder früherer Regentenfamilie » anschließen wollte .
Casimir-Perier rückte bei der JanuarkrifiS des JahreS 1893
vom Vorsitzenden des BndgetausschnffeS zum Kammerpräsi¬
denten auf. Am 2 . Dezember 1893 vollendete er die ihm
aufgetragene Bildung eines Ministeriums, welches Tags darauf
ausgerufen wurde. Sein Rücktritt erfolgte am 22 . Mai d . I .
in Folge einer von ihm nicht gewünschten Tagesordnung ;
man war zwar der Meinung , daß er nicht zu gehen brauchte ,
aber er ging. Er will sich für den Präfidenteustuhl auf-
sparen, sagte man damals. Am 2 . Juni wurde er dann an
Stelle Dupuys , der Ministerpräsident wurde, zum Kammer¬
präsidenten gewählt.

Für Perier vielfach ausschlaggebend war seine oft be¬
wiesene Festigkeit , seine Zähigkeit und Unabhängigkeit . Perier
ist immens reich , was ihm zwar in den Augen der Radikalen
weniger' günstig war . Als hervorragender Industrieller gilt
Perier als besonderer Manchestermann , dem die Förderung
von Handel und Bankwesen außerordentlich am Herzen liegt.
Die Familie Perier wird zu den republikanische» Dynastien
gerechnet , deren man drei zählt : die Carnot's , Cavaignac'»
und Perier' S.

* ~ *
*

Paris , 27 . Juni.
Casimir - Perier ist nicht mit der Eisenbahn , sondern

im Wagen , von Dragonern begleitet , über Saint
Cloud und Sevres nach dem Ministerium des Aeußern ge¬
fahren , wo ei» Infanterieregiment ihm die militärischen Ehren¬
bezeugungen erwies . Sein Mitbewerber Dupny begleitete
ihn als Ministerpräsident .

Die Nachricht von der Wahl Casimir - PerierS
wurde um 5 Uhr in Paris bekannt . Vor den Redaktionen
und auf den Boulevards drängt sich eine dichte Masse , doch
bis jetzt kamen keine Ruhestörungen vor , auch vor dem Elysee
fanden heute große Ansammlungen statt. Der Wagenverkehr
war verboten.

(Telegramme.)
Paris , 28 . Juni. Die Tumult nach der Stimmen¬

abgabe im Congreßsaale war der vorgenommenenhoch¬
wichtigen Handlung wenig würdig . Casimir Perier
weinte , als das Protokoll verlesen wurde. Er fuhr in
einer vierspännigen Equipage nach dem Ministerium
des Auswärtigen . Das Volk begrüßte ihn begeistert.
Perier wird bis zur Beerdigung Carnots im
Ministerium des Auswärtigen wohnen .

Paris , 28 . Juni. Ministerpräsident Dupny
* ) Das Telegramm über den Ausfall der Präsidenten-

Wahl konnte noch im größten Theile der Auflage in der
gestrigen Abendzeitung der » Bad . Presse ' mitgetheilt wirden .

überreichte noch gestern Abend dem neuen Präsidenten
der Republik , Casimir Perier , die Demission de-
Cabinets . Das „Journal officiel " wird heute « it-
theilen , daß die Minister « it der Fortführung der
Geschäfte beauftragt bleiben. Cafimir Perier begab
sich gestern Abend an den Sarg Carnots und stattete
bann Madame Carnot einen Beileidsbesuch ab.

Paris , 28 . Juni. Die Demission Dupuy 's .
deffen Ansehen durch die geringe Stimmenzahl , welche
bei der Präsidentenwahl auf ihn fiel , ohnehin einen
argen Stoß erlitten , dürfte angenommen werden.
Auch General Borins . der Chef de- Militärstaate-
Carnots. dürste demisfioniren.

Paris , 28 . Juni . Das Comite für das Begrab»
«iß Carnots hat beschlossen, daß der Leichenzug bereit-
um 7 Uhr gebildet werde und um 10 Uhr sich in Be¬
wegung setze. Er wird seinen Weg durch die Avenue
Marigny , Champs Aysees. über den Coneordien«
platz nehmen und gegen Mittag in Notre -Dame -Kirche
eintreffen. Der Zug wird sich nach der kirchliche«
Feier über den Pont Neuf und den Boulevard St .
Michael nach dem Pantheon begeben . Es sollen nur
4 Reden gehalten werden.

Berlin , 28 . Juni. Das „Berl. Tagblatt" schreibt
zur Wahl Periers : Die Wahl bedeute die Bernfung
eines Mannes an die Spitze der Regierung , von dem
man erwartet , daß er die Ordnung verbürgende
Staatsgewalt gegen alle Angriffe besonnen vertheidigen
werde.

Berlin , 28 . Juni . Der Kaiser läßt sich bei der
Beerdigltng des Präsidenten Carnot durch den deutschen
Botschafter in Paris . Grafen Münster , vertreten (nicht
durch ein Mitglied des Kaiscrhanses. wie einige Blätter
wiffen wollten) . Der Kaiser hat befohlen , in seinem
Namen ein prachtvolles Blumenarrangement aus dem
Sarge niederznlegen.

Neueste Nachrichten .
Wie »», 27 . Juni . Bei der Jnstallirung des pro¬

visorischen Chefarztes der Rettung s ge feilsch aft , Dr .
Charas , durch den Grafen Wilczek kam es zu De¬
monstrationen von Seite der angesammelten zweihundert
antisemitischen Studenten , welche den bisherigen
Chefarzt Vragassy stürmisch akklamirten und Pereat-
Rufe ans die neue Leitung ausbrachten . An der Uni¬
versität herrscht eine lebhafte Bewegung.

Madrid , 27 . Juni . Der Kreuzer „Isla de Lupon"

begann gestern die erste Rate der marokkanischen Ent¬
schädigungssumme eiiizuschiffen .

Petersburg , 27 . Juni . Der Kaiser traf gestern
ans der Eisenbahnstation Borki mit der aus dem Kau¬
kasus zuruckgekehrten Kaiserin zusammen. Das Kaiser¬
paar wohnte der feierlichen Einweihung der Gedächtniß-
kirche bei und reiste sodann ab . _

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 28 . Juni. Die „Rordd . Mg. Ztg "

schreibt : In denjenigen Blättern , welche die Lösung
des Congokonfliktes nicht günstig betrachten, wird die
Nachricht verbreitet , daß die deutsche Regierung einer
englischen Telegraphengesellschaft oder gar der eng-
lischen Regierung die Konzession zu einer telegraphischen
Anlage auf deutsch -ostafrikairischem Gebiete ertheilt
hat. Hieran sei nnr richtig, daß Konzesfionsgesnche
gestellt , von der Regierung aber abgelehnt wurden.

Berlin , 28 . Juni . Nachdem der Justizausschuß
des Bundesraths die Novelle zum Gerichtsverfassungs¬
gesetz und zur Strafprozeßordnung d»»rchberathen, ist
die Vorlage für morgen auf die Tagesordnung der
Plenarsitzung des Bundesraths gesetzt ; desgleichen d»e
Gemeindeordnung für Elsaß -Lothringen.

Marieltwerder , 28 . Juni. Be» einer »nDentsch -
eylau aus Mlawa zugereisten Fra« wurde Cholera
asiatica sestgestellt . _

Wasserstau- des Rheins.
H8a«au , 27 . Juni , Mrgs . , 4 .49 m, gefallen 3 cm.

Maxau , 27 . Juni . Rheinwafferwärme 15V, Gr. R.

Faiuilieunachrikhten .
Auszug aus deu Standesdüchern Karlsruhe .

Geburten : 24. J » ni . Heinrich , Vater BernhardFuch»,
Kaufmann . 27 . Frieda , Vater Anton Schmitt 1. , Schutz-
MÜNN.

Todesfall : 25. Juni . Karl Müller, Turngeräthe
fabrikant , ein Ehemann , alt 46 Jahre^^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Vereins - und Vergrmgtmgs -Anzeiger.

Donnerstag , 28 . Juni :
Atheken-Kefellschaft „Herkules." Turnen und Spezial-

Übung. Lokal : Cafe Bavaria.
Areuds ' scher StenographenkkuS . 8 Uhr UehungSstunde t«

der Götterdämmerung .
Koncordia. Halb 9 Uhr Probe .
Kolosse«« . 8 Uhr Konzert (Operetten-Abrnd) der Artillerie-

Kapelle.
Wännerturnverei«. Uebnngsabend.
Schwarzwakdverein . 7»9 U . Vereinsabend i . » Landsknecht' .
Oerei« vo« Kogelfreunde ». BereinSabend .
Oerei« ehemak . vad. Teiö -Dragouer. 7,9 U. Zusammen¬

kunft im Vereinslokal zu de» »drei Königen ' .
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Deutsche LebtüMlsichcruWoHente Donnerstag Abend 8 '/ - Uhr :

Anerzehutr Atvjdendeu-WkrtHettttttgarr Sie Hkerficherten der AStHeirrmg ^ ,., . Dillidilldt xr. ult 1893 auf die, vor dem 1 . Januar 1858 gezeichnete» Policen , welche in denJahren 1894 -97 zahlbar ist, betragt : 2,75 pro Cant veS versicherten Capital 8.Die neuen Dividcndenscheine sind von de » Policen-Jnhabern gegen Vorzeigung der Police » , bezwder über dieselben ertheiltc »l Depositalscheine und gegen Onittnng bei den betreffenden Agenten,bezw. ini Hauptbureau der Gesellschaft in Lübeck , eutgegenzunchmen

Coneordia
SamStag den 30 Juni d . IS .,Abends 8 Uhr anfangend, findet bei

günstiger Witterung ei»

K»rte«- kv 8 t
mit Conert -Mnsik und Gesa «» im' Stadtgarten statt.

Wir beehren uns , unsere verehr!.
Mitgliedern und Angehörigen hierzu
ganz ergebenst einzuladen.
7711.3.1 Der Vorstand .

„Concordia “.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß

unserer verehrlichenMitglieder , daß der

SängerarrsflHtg
nach Etuttgart - Cannstatt

MN Samstag den ? , «ad Sonntag
de« 8 . galt d. Zs . stattfindet, wo¬
selbst ain SamStag de« 7 . Juli in
Gemeinschaft mit dem Männergesang-
Verein „Concordia " Cannstatt im
Cursaalr daselbst ein Bankett statt-
findet. Die Herren passiven Mit¬
glieder, welch« grsoünrj, find, diesen
Ausflug mitzuuiachen» werden gebeten
sich in die bei unserm 2. Vorstand,
Hern » Heck , Zirkel 14, und unfern»
Mitglied Herrn E r l e s , Brauerei
Kämmerer, aufliegende Liste eiuzu -
tragen . 7641.2.2

Abfahrt SamStag de« 7 . Juli ,
Nachmittags 1 Uhr «3 Mi « , vom
Harchtbechnhof . Näheres ist Diens¬
tags und Donnerstag » im Vereins-
lokal zu erfahren.

Der Vorstand .

Herein efiem.
öackWer £ei6 = Dragoner

Donnerstag den Ä8 . Juni ,- 9 Uhr :Abends halb

Sttfammettfunfi
im vereinslokal(zu den 3 Königen ),
wozu ehemalige Regimentskameraden
freuudlichst eingeladen sind . 6125 *

Um zahlreiches ui»d pünktliches Er -
jcheine» bittet Der Vorstand .

jrftt » Vnchbindev .
Eine gut erhaltene Pappscheere

85 vm Schnittlänge , von der Fabrik
K- Krause , Leipzig , ist billigst z« ver¬
kaufe«. Zu erfragen unter Sir. 7726
in der Ex- edition der »Bad . Presse".

Ans tu » mnrgschiff. Mhellviigen
1 —37 , 51 - 66, 07 - 98 , 105 - 113 uub
114—118 werden am
Di - nStag de» 10 . J «li18V4
in der „ Krone" in Forbach verkauft :

») im Submissionswege -
914 Nadelholzstämme HI ., 3233 IV .,1392 V. Klasse ,
731 Nadelholzstüminel , 775 Nadel-

holzkülpen und 3 Ahornklötze .
Die schriftlichen Angebote sind loos -

weise getrennt gestellt in ganzen Pro
zenten des Anschlages, verschlossen , porto-
stei und mit entsprechender Aufschrift
verletzen , bis längsten» Nachmittags
halb 3 Uhr im Geschäftszinimer der
Bezirkssorstei Forbach II einzureichei».
Die Eröffnung findet Nachmittags3 Uhr in der „Krone " statt .

b) In öffentlicherVersteigerung , Nach¬
mittags 4 Uhr daselbst.

281 Nadelholzstämme I ., 444 II . Kl .,
137 Nadelh .-Klötze. — Im Ganzen 5730
Festmeter .

Verzeichnisse über Looseincheilung und
Berkaufsbedingungen liegen bei der schiff.
Kasse in Gernsbach und dem Unter¬
zeichneten zur Einsicht auf.

Auszüge besorgt Waldhüter Emil HaaSin Forbach . 7744.1 .1
Forbach (Baden) 28. Juni 1894.

H. Lauterwald ,
Großh . Oberförster .

Wr»WnslchtkW.
Freitag den £ 9 . Juni » Nach¬

mittags X Uhr. werden im Auftrag
wegen Wegzug , Kapellenstraste S8
im 4 . Stock gegen sofortige Baar -
zahlung versteigert :

2 vollständige Betten. 1 Chiffon¬
niere, 1 einth. Schrank, 1 Wasch-

. kommode , 2 Nachttische, g Tische,4 Rohrstühle. 1 Eckschrank, 1 Kana¬
pee, 1Fauteuil , 3 Spiegel . 1 Saukopf¬
ofen »nid sonst Verschiedenes .

Sämmtliche Möbel sind gut erhaltenund ladet Liebhaber höflichst ein
S . Hisclimann ,

Auktionator . 7782
Ei« junger Man» , d« bis Ober-

Secunda das Gymnasium besucht hat,
wünscht sich durch Privat-Unterricht ,am liebsten bei vollständiger Pension ,i»n Haus« eines tsschtigen Lehrers auf
das Abiturienten -Exainen vorzubereiten.Bett rc. kann auf Wunsch mitgebracht
»verden . Offerten unter 8 . 6750 0 . an
Haafenstei« L Vogler, A .- G.,Stratz-
bnrg i . E . 1 7746 .2 .1

Lehrmädchen
kann unentgeltlich das B ü g e l n er¬
lernen . ' 7749 .2 .1

Pariser Reuwascherei,
Karlstraße Nr. 29 , Querbau, 2. Stock.

Aerltzeisung des Hewinaantheiksan die '
Uersictzerterr der AbtHeikurrg B .Der am 1 . Juli 1894 zahlbare Gewiniiautheil aus den Jahren 1890/93 beträgt:snr die Jahresklassc 1874 : 44,7» pro Osot einer Jahrcsprämie

" " " }878 : 36,,„ „ „ „ «
» » „ 188«, : „6,io „ „ „ „
ii n m 1886 : 16,jo n » it h
ii ll h 1890 . 6,00 nun ,.Die Gewumantheilsscheliie find von den Inhaber » der, in den Jahren 1874, 1878, 1882, 1886 und1890 nach den Tabellen 1» — 5 gezeichneten Policen gegen Borzeignyg der Policen , bezw. der überdieselbe»» ertheilten Depositalscheine , und gegen Quittung bei bat betreffende» Agenten , bezw. imHanptbureau der Gesellschaft in Lübeck , entgegeilzunehme » .Lübeck , im Juni 1894, 7139^ eVensverstcherungs-Hefessschaft in -Lübeck.

Badesalse
dm 100 Pfund Sack Mk . 2 — 25
franco Haus , bei kleineren Quanti¬
täten geringer Preisaufschlag em¬
pfiehlt die 7719*

Drogenhandlnng vo»,
Julius Dehn

Zähringerstrasse 55.
Jiernsprechanschkuß 201 .

Än einem guten bürgerlichen
Mittags- n. ÄfiemHifffi
könne » einige Herren theilnehme».Amalie,»straffe71 , Eingang 8eo -
poldstratze, parterre. 6565.10.9
CmFlug schöne Tauden
ist wegen Mangel an Platz billig
zu verkaufe«. 7729
Näheres Schardwog 18, Gärtnerei .

Sopha ,
gut erhalten, ist zu verkaufen
7743 Donglasftr . 15 , 4. St .

NiMMtWIMis
für Coniptoir und Versandt einer
Fabrikfiliale -gesucht. .Derselbe muß mi pünktliches, raschesArbeiten gewohnt sein und eine schöne
Handschrift besitzen . Eintritt perl . Juli ,Offerten .mit Gehaltsansprüchen u
Zeügnißabschristen »»nter Chiffre k'. 8.Nr . 7615 an die Expedition der «Bad .
Presse " erbeten. 4 .3

4 Gypser
und 2 Handlanger können sofortcintreten bei 7745 .2.1

Emil Jöck ,
Gypsermrister , Brette « .

Stelle » Gesuch.
Eine erfahreneWirthschastSköchin

sucht sofort Stelle hier oder auswärts .
Näheres Hirschstraße 5. 4. St . 7727

AZint tüchtige Krankenpflegerin^ mit guten Empfehlinigen,empfiehlt
sich zur Pflege bei Kranken, (bei alle »
Krankheiten) sowie bei Wöchnerliiii- ii ;dieselbe würde auch mit in' s Bad
gehen. Näheres Schützenstrafte 9 .Rgb. 3. Stock. 7669.3 .2

Zimmer zu verutieiherr.
Svfieustratze 78 » 1 Treppe hoch , istein gut »uöblirtes Zimmer an cincii
besseren Herr» sofort zu vermiethcn.7730.3.1 Näheres in der Wirthschaft.

Eine tüchtige Köchin
findet Stelle bei 7738.3 .1

Mayer , zum Rhein. Hos,
Offenburg .

Lohn 40 Mark per Monat.

Küferlehrlings - Gesuch.
Ein krästiger Junge , »velcher Lusthat die Küferei (Holzarbeit) zu erlernen,kann linter günstigen Bedingungeneintreten bei 7720 .4.1And. Niedermayer , Karlsruhe.

t̂ ^ aiserstr. 30. 4 . Stock, ist rin giltmöblirte» Zimmer zum Preisvon 14 Mk . pro Monat per sofort
zu vermiethe».

ZW» Kttsiiltlll,der doppeltenBuchführungmäch¬
tig, in allen Coniptoirarbeiten
gut bewandert, militärfrei , »nit
In - Zeugnissen u»d Referenzen,würischt sich z» verändern .
Refl. »nr auf dauernden Posten.

Gefl. Off . beliebe man linier
Nr - 7717 an die Expedition der
„Bad . Presse" zu senden . 2.1

gLeiertheim , Albstraße 5, ist eine^ Wohnung (Zimnler , Küche »>nd
Keller ) zu vermiethcn. 7734.3 .1

Werkstätte mit Wohnung gesucht.
Im »vestlicheu Stadttbeil »vird auf23 . Oktober eine große Werkstätte mit

Wohnung von 4 bis 5 Zinunern in
einen , Hause mit Einfahrt zu mietheu
gesucht. Offerten unter Nr . 7693 andie Expedition der „ Bad . Presse" erb .

Gesucht
wird auf 23 . Okt. von einer ruhigenFamilie mit 2 Kinder» ein - reinliche
Wohnung von 2 Zimmern , Küche undKeller zu miethen , wenn mrch außer¬halb der Stadt . Gefl. Offerte» unter
. Wohimngs - Gesuch " Nr . 7683 beliebeman in der Expedition der „Bad.Presse "

abziigebe » . z .2

Avnnkenwäptev ,
unverheirathet , mit mehreren prima
ärztlichen Empfehlinigen , suchtStellung bei eine» , leidende» Herrn.
Sophienstraff « Nr . 13. Hinterhaus ,2. Stock, rechts. 7725

frankfurter Bank 3' /, .
tteichsbank 3"/, . Kursblatt der „Badischen Presse" dam 27. Juni 1894.

Staatspapier ».
4*/, Deutsche Reichs-A ,
b'/» » an
4 Preußen Consols
E

' f» » Hb
31/. Franks. Stadt -Aul.
4 Badische St .-Oblig .
4 dt», von 1886
3Vj di» , von 1892
4 Bayr . Obligationen
31/* dto. Eisenb .-Obl .3 Els .-Lothr. Rente
3 '/, Hamb. St .-Rente
3 '/, dto. von 1893
3 dto. von 1886
4 Sr . Hess. St .-R.
4 dto. Kultur -Rente
3 '/, dto. Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 do. o. 81/83
4 do. v. 85/87
4 do. ». 91

v. 88/89
v. 93

105 .#o
101 .80
90.80

105 .«
101 .90
90.50

160 .80
102.80
lOö.io
lOl .io
106 .80
101 .30
95 .70

100.30
90 .90
88.70

37. d».
3% do.

101 .40
89 .70

104.70
106—
104 .90
106 .70

101 .60
3*/, Berner St .-Obl . 101 .40
3'/, Finnl . St .-E .-O . 95.io
4 7* Franz . Rente 104—
5 Griech . E .-B . v. 1890 30.70
4 Sriech. Anl. von 1887 34.io
5 Italiener Rente 77.so
3 d«. 47 -
5 do. am. o . 89 8. 70—
4 Oesterr. Goldrente 88.«
4 do. E.- St . -Sch. stfr. El .101 .4o
57, do. in Silber strfr. 78—
5 do . Sal . Karl -Ludw. 87 .«
5 '/. bo . Linz-B.
5 do. Gisela 93.«
4 ’/» • Silberrent « 79 «
47* t Papierrentr 79.«

47» Portug . Staatsanl . M . 32 .»»
3 do. äuß . Schuld Lst. 23,10
5 Rnmän . Rente 97 .«
5 Orient -Anleihe —
5 do . III . Em.
5 do. Kons , von 1880 100 .«
4 do . Gold -Anl. o. 89 101 so
5 Serb . Rente 70 .so
5 do. von 1885 70 .80
5 do . St .-E .-Hyp .-Obl . 72.«
4 Spanier 64.«
4'/. Türken vd,r 1871 103 .8»
5 do. Zoll -Obl . o. 86 100 .8«
5 do. fnndirte v. 88 97 .ro
4 do . prio . von 90 strfr. 95 .s«
4 do. ko»ff. von 90 strfr. 89.so
1 do. conv . L . 8 . 39 .«
4 Ung . Gold-R. p. cpt. 98 .7«
4 do . Staats-Rente 91—
4V. do. E.-A. von 89 104-
47* do. strfr. Silber 83—
47» do. Invest . Anl. 102.«
4 do. Grundtl . v. 89 strf. 79.5«
5 Argent. von 1887 47 —
47» do. von 1888 ' 38.ro
47, do . äuß . G .-A. 88 39 -
47. Chile Gold-A. v . 89 85 .«
57, Chines . St .-Anl. 104 .70
4 Egypter uirif. p. ult . 108 .«
37, do. privil . 102—
3 do . garantirte — .—
6 Mexicatter änß. v. 89 68.so
6 do. äuß. v. 90 58 -so
5 do . E . -B . 45 .«
3 do . Kons, innere l ? .7o
4 N.-Am . Kons. 77r 1907 —.—

Bergwerks -Aktien.
4 Bochum Bergb . u. G. 130 .«
4 Concordia-Bergb.-G. 83.«
4 Courl , Bergw.- Ges. 74—
6 Dortmunder Union 53.70
4 Gelsenkirchen 15l .eo
4 Harpener Äergbau-G . 131 .«
4 Hibernia Bergw.-G. 122 .«

4 Hugo bei Buer t. W. 135 .50
4 Kaliw. Aschersleben 156 -
5 do. Westerregeln 152 .«

Lothr. Eisenwerke 30 «
4 Massen , Bergb.- G - s. 56 .«
4 Niebeck Montan 158 .70
4 Ver. Königs« u. Laura 123 .«

Eisenbahn -Aktien.
3 Heidelb .- Speyer Thl . 43 .50
4 Hessische L»»d»vigsb. 113 .»
4 Ludwigsh. -Bexbacher 232 .70
4% Pfälzische Max 149 .«
4 do. Nord 117 .10

5 Böhm. Nordbahn 212.-
5 do . Westbahn 327 6/»5 Buschth . Lit. B. 380-/«
4 Dux -Bodenb. M7 «
5 Oesterr.-Ungar. Stb . 281V»
5 „ Südbah » 89V,5 „ Nordwest 180V,5 do. do . Lit. B. - .-
4 Prag Dux HIV .4 do. Akt. 62 .—
4 Gotthardtbahn n 168 .«
4 V» Jura - Simplon 108 .50
4 do. St .-Akt. 71 .«
4 Schweiz . Centr. 130 .»
4 „ Nord-Ost „ 117 .«
4 Verein. Schw . -B. 85 .«
4 Jtal . Mittelmeer 77-
4 Jtal . Mcrid 109 .«
4 Prinz Henri Eisenb. 72.»

Prioritäten .
4 Hess . Ludwig . 63/69 10310
4 do. von 1874 - .-
4 do. von 1875/73 193 .2#
4 Pfalz . Lud,v . (Bexb .) — .-
4 do. Nord 104 .50
4 de . Max — ._
3V» do. 100 .»

5 Albrecht
5 do.
4 do.
4 Böhm . Nord
4 do . West
4 do. do .
5 Buschtehrader

Prämieu -Erklärung 26. Juui >
Ultimo 29. Juui .

4 Leinb . -Czern. strfr . fl. —.
5Oest . Nordrv.Obl . 74M . 108 .»«
5 do. do. Lit. i fl. 88 .«
5 do. do . Sit . B fl . 87 .50
5 do. Süd (Somb .) fl. 106—
4 do. do. M . 100 .io
3 do . do. Fr . 63 —
3 do. do. von 71 Fr . 63 —
5 Oest.-Ung. Staatsb . fl . 110 -
3 „ „ I -VIII . E. Fr . 90.io
3 do. 9. Ein . Fr . S6 io
3 do. von 1885 Fr . 84 .70
3 do. Ergänz .-N. Fr . 87 .to
5 Prag -Duxer M . 110 .!
4 do . von 1891
4 Rudolf
3 Jtal . gar. Eis,
4 do. Mittel »»»- strfr. Le. 83 .10
3 Livornes . C, D . »>. C. 2 52.«4 Sicil . von 1891 Le. 74.70
3 Südital . E . -B . Fr . 52.70
4 Gotthard Fr . 102 .«
47» Portug . von 1886 M . 59 .«
47- do . von 1889 M . 33 .40

Pfandbriefe .
4 Bayer. Vereinsb . 102 .«
37- do . 98 -
4 do. Hyp. und Wechs. 103 .«
37, bo. 98 .«
37» D . Gründer . Gotha 99.50
4 Franks . Hyp. - Bk . M . 101 «
4 don 1886—30 102 -
4 do . Ser . 14 (1900) 103 .«

fl . - .- 3 '/, do. 97 .50M . —.- 4 Fr . Hyp.-Cr .-B. 103 .«
fl . 78 .— 4 do. do. 101 .«M . 101 .« 4/ '« do . Landw. Credb. 102 .«fl. 80 .50 4 Nass. Lds .- Bk. 100 .«M . 102 — 3'/- Nass. Lds. - Bk. 100 .»

88 .20 4 Pfalz . Hyp .-Bank 102 .»fl. 78 .70 4% do. 98 .20
l . M. 97 .70 4 Pr . Bd .- Cr . - A. - B. _ ,_ _
Mk. 102- 4 do . Ctr .-Bd . Cr . b . 85 102 .2090 fl. - 4 do. do . von 1890 104 .»o

M .
fl.
Fr . 48 -

. 104-

100.70

37» do . von , 1889 97 .70
37» do . Crt . Bd . Cr . Com. 97 .«
4 Rhein .Hyp . -B . —
37- do . 97.«
37- Si 'idd . Bod. - Cr. 93 .«
Provinzial - «nd Gemeinde -

Obligationen .
4 Franks, a. M . Lit . B.
37» n n n Lit. K ,
37» „ „ ßit . Hn . Q.
37» „ „ Lit. 8.
3 Bad.-Bad . v. 1886
4 Freibg. i . B . Obl . 81/84
37» .. .. » 1888
4 Heidelberg v . 1882
4 „ .. 1890
3 Karlsruhe v. 1886
3 „ „ 1889
37» Mannheim v. 1888
4 „ „ 1890
4 Va Nürnberg
4 Pforzheim v. 1883
37» Wiesbaden Obl .
37- v . 1897

99.-

91 .1Ö
91 .«
99—

103—

101 .—
99.«

100 .ro
Industrie -Aktien und Aktien
von Transport -Anstalteu .5 Bäd . Anil . u . Soda -F . 367 .«5 Bad . Zuckers. W. 64 —

4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 66.«
Karlsr . Maschinenfabr. 134.7«
Ettlinger Spiunerei — . -

4 Nordd. Lloyd 94.»o

4 Laurahütte
4 Türk. Tabak-Regie

Aulehens -Loofe.
37» Preuß . Prämien
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämie »
37, Goth. Präm . Pfdb
37» do. '
37,Köln -Miltdener
4 Meining . Pr .-Pfdbr4 Oesterreich , v . 1854
5 do. v . 1860
3 Türkische

124 .«

138 .«
145 .«
113 .60

132 10
128 .«
126 -
124 .30
33 .55'

Ansbach -Gunzh.
Augsburger-
Freiburger
Krirhessische
Meininger
Oesterreicher von 1864
do . Kredit von 1958
Pappeuh . Gräfl .
Ungarische Staats
Venetianer
27. Stuhlw . Raab

Wechsel .
Kurze Sicht .

Anrsterdam
Ai »t >verpen Brüssel
ftalirn

ondon
Paris
Schweiz. Bankplätze
Wien

168.70
80.W
73.05

20.395
81 —
8J . -

162 65
« old- und Papiergeld .20-Fr .- Stücke 16 .25

Dollars in Gold 4.19
Dilkate» 9.7v
Engl . Sovereigns 20.36
Ruff. Imperials 16 .65
Amerika,». Banknoten 4.15
Französische do. 81 .10
Oesterreich . bo. 162 .65
Russische do. 221 . —

1
I!

ju

reich

iw
Halte
nebst
einlai

der

41— .
28 .»
27 .80 7'

442.—
24.«

324 .70
323-

23 .60
256.»
24 -
91 .5t

Ai

I



sarrt «Pr -esfe .

W aschstoffe «
als :

Batiste »
Crepon ,

Leinen ,
Zephyr »

Jaconnets ,
D6u und sehr leicht.

empfiehlt sem grösses Lager io :

Seidenstoffe
für Blouson und Kleiden in glatt , gestreift

und gemustert;
ferner zurüokgesetzt ;

einen Posten „ Poulard ‘ %
Ia . Qualität , Mk . 1 .50 das Meter .

Karlsruhe , Kaiserstrasse 149,
Lodenstoffe ,

100 cm breit,
reine Wolle ;

sehr solid im Tragen , zu 90 Pfennig das Metern
so lange Vorrath reicht. 7647 .3.2

Nationalliberale Partei.
Freitag teu A . J >ui, Ablad, Halb 9 Uhr :

Bank © 1 1
in gvstzrn Saale der SchremD'

schl« Kraanei
zu Ehren der Führer unserer Partei , der Abg . Fieser

und Kiefer «
Wir laden hierzu unsere Gesinnungsgenossen zu zahl¬

reichem Besuche freundlichst ein.
Karlsruhe , 27. Juni 1894 .

Der Tor stand .

7731 .2 .1

MiimersesaWem« Karlsruhe.
Sonntag den A. Juli findet bei günstiger Witterung ein

im Schwimmschnlwald (direkt bei der Militärschwimmschule und
Haltestelle der Lokalbahn ) statt , wozu wir unsere Vereiusmitglieder
nebst Angehörigen , sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
einladen . Für gute Unterhaltung ist bestens gesorgt .

Abmarsch Nachmittags halb 3 Uhr von der Kriegstraße , Ecke
der Grenzstraße . 7733 .2 .1

Der Tor stand .

Colosseum -Garten .
Heute Donnerstag den 28 . Juni , Abends 8 Uyr :

Extra - Streich - Concert
(Operetten - Abend .)

gegeben von der

vollständige» 32 Man » starken Artillerie - Kapelle.
Direktion Musikdirigent H . Liese .

Eintritt ä Person 20 Pfg . warn
IMF * NB . Das Programm enthält beliebte Melodien aus

25 verjchiedenen Operetten und kommt außerdem auf vielseitigen Wunsch
der beliebte Deutsche Radfahrer -Marsch „All ' Heil Hurrah

" mit Ge¬
sang zum Vortrag . Das vwehrl . concertbesuchende Publikum wird
gebeten , kräftig mitzusingen . Text enthält das Programm . 7679 .2 .2

Aavteirrvirthschaft zrnirNrrtzbairm .
Heute Donnerstag de » 28 . Juni :

Garten - Concert
der Komiker - und Sänger -Gesellschaft

Nothstein - Gr augler (1 Dame , 3 Herren ).
Wieder -Auftreten von Fräulei n Bertha .

■ ■ ■ ■ Anfang 8 Uhr . ■ ■ ■ ■ ■ 7735
Es ladet hbflichst ein L . Singer .

Neu I Zum I . Male hier . Neu 1

Markgräfler Hof .
Heute Donnerstag de« 88 . Juni »

I, Concert -Soiree
des überall mit großem Erfolg aufg etreten en 1 . Rheinischen Variete -Trios

HXa .retti - SclixxiidLt .
Neues komisches Original -Repertoir . Wer lachen will , der komme .

Maifang 8 Uhr . Eintritt frei .
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein 7742

Maretti - Schmidt , 1. Rhein . Variete - Trio .

MOilklt«,
ein- und mehrfarbig , werden rasch und billig
a»g«f«rttgt in der

Druckerei » er „Badischen Presse ".

! "°Lum Abschluß von Todesfall -, Aussteuer -,
Renten - und Sterbekafien -

Versicherungen bei vortheilhaften
| Bedingungen und billigen

Prämien empfiehlt 0 .

sich Lrbcns -
Ht d Berficherungs -

Gesellschaft
zn Berlin .

Henerak - ZSevollmächtigter für Kaden ,
^ Württemberg und Koheuzollern :

Subdirrktor Walther Petz in Karlsruhe , j

Symphonion
- u . Polyphon

-
Mnsik -

Automaten
und 6675 .6 .5

Musik-Werke
mit auswechselb. Notenplatten.

Letzte N euheit :
Automat , Savoyarde “ .

Enorme Noteoanswalil
stets vorräthig .

Verkauf zu Fabrikpreisen unter
Garantie . Zahlungserleiohter-

ungen nach Uebereinkunft.

G. Schmidt-Staub,
Kaiserstrasse 154

gegenübeV der Grenadierkaserne .

Strafelmracr
1

Auflage 10,000 .

Politische volksthiimliche Tageszeitung.
Beliebteste und verbreitetste Zeitung in

Elsaß -Lothringen .

Abonnements vierteljährlich zu
I Will. SS Pfg .

werden von allen P o st a n st a l t e n unter Nr . 6201
entgegen genommen .

Jttftrtisnsorga » ersten Ringes.
Inserate siuden die weiteste Verbreitung und kostet

die Petitzeile nur 20 Pfg . 7082 .3. 3

Probenummern werden gerne zugesandt .

Sie „Sfr# . Bürger-Zcitiiig ."
Allerheiligeugasse 5 .

(Stne junge Kran , in allen Hand¬
arbeiten bewandert , z .g

sucht Beschäftigung
jeder Art in ' s Haus . Gefl . Offerten
bittet man unter Nr . 7684 in der
Exped . der „ Bad . Presse " abzugeben.

jHilüiiniHiljffrni
hat zu verkaufen 4—5 Ztr . 7729 .3 .1
Iran Mcdicinalrath Wagner

Müülbnra . Rbeinffr . 39 .

Nur Nr . 54 .
Nachdruck verboten .

Auf , zur Meiderfirma « ahn ,
Wollen wir jetzt gehen;
Sehen dort die Kleider an,
Jeder wird gestehen :
Nirgend in der weiten Welt
Kauft man so um wenig Geld.

Seht die Kleiderfirma « ahn
Auf der Kaiserstraße ;
81 geht hinan ,
Kleider gibt's in Masse.
Billig kleidet « ahn und gut,
Immer 'ran mit ftohem Muth .

Neuheiten in An¬
zügen , Hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,
11 , 12 , 13. 14, 15, 16, 17 - 30 M .

Neuheiten in Knaben -Rnzüge « ,
reizende Fatzvn , Joppen - u . Bümsen -
Fatzvn , zu M . 3 , 3 .50, 4. 4.50, 5,
6, 7—13 M .

Neuheiten in einzelne « Hosen in
Streifen und Carreaux , aus den
besten Buxkins - , Cheviot - und
Kammgarn - Stoffen hergestellt , zu
M . 2 .50, 3 , 3 .50, 4, 4 .50 , 5 . 6, 7,
8 - 14 M -

Neuheiten in einzelne « Joppe »,
Fa ^on ein - und zweireihig , aus
hellen und dunklen Buxkin -, Kamm¬
garn - und Cheviot - Stoffen , zu
M . 4 .50 , 5 . 5 .50 , 6 , 6 .50, 7. 8 bis
15 M . 7455
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige, daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiserstraffe

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . 4E» 4r zu achten.

Kaiserstrahe

Spitzen -
Einsätze

für

Waschkleider
per Meter 5,10,15 , 20 Pfg,

in grösster Auswahl
empfehlen 7715

Gehr. Ettlinger,
Kaiserstrasse 199 .

Sebastian Münich,
Mödrl- und Zimmertapestrr ,

Hirschstraffe IS ,
empfiehlt sich zur Uebernahme jeder
Art Möbel - , Zimmertapezier » und
Dekorationsarbetten .

Reichhaltiges Lager in Tapete «,
Drill , Barchent , Bettfederu ,
Gardinenleisten re. rc

Das noch vorhandene Lager in Holz -
unb Polstermöbel « verkaufe wegen
Platzmangel billig aus .

Auf Bestellung liefere jedoch «och
fortwährend jede Art Holz - und
Polstermöbel in foliver Waare z«
billiaem Preiie . 71Ä4I



SM 8 - Badffckie Presse .

Gelegfenbeltskani .
Nachstehende Aetikel find zu sehr Oilliflcit Preisen zum Verkauf aufgelegt :

Blngcnsl , reinwollener Kleiderstoff in schönen Farben , das Meter 28 Pf .j
Lodenstoffe , feine Qualitäten in schönen , neuen Farben , das Meter 88 Pf . und M. 1 .28z
Fantasiestoffe , schöne, moderne Fabrikate, glatt, gestreift und gemustert,

das Meter « I. 1 .10, 1 .20 und 1 .40 ,
Englische Lawntennisstoffe , schöne Muster , das Meter 73 Pf . ,
Bedruckte Wollmousseline , feine Qualitäten in schönen Mustern ,

das Meter 30 , 70 und 80 Pf .
1 Elsässer Waschstoffe i Zephirs , Satins und Batiste in schönen Michern,

* das Meter 40 , SO und 60 Pfg . ,
Roben knappen Mlaasses , sowie Reste von Kleiderstoffen , Seidenstoffen ,

Weisswaaren , Buxkins u. s. w. sind jeweils Freitags zu sehr billigen Preisen zum
Verkauf aufgelegt. 7747

Müller * Weinstube und Weinhandlung,
Ritterstrasse 18, gegenüber der Hauptpost.

_ Empfehle :

Tischweia in Flaschen
unter Garantie der Naturreinheit , bei Abnahme von 10 Flaschen

frei in ’s Hau* »u folgenden Preisen :
Tjschwe

'n , weiss . . per Flasohe 45 , 55 , 60 und 70 Pfg.,
Tischwein ! roth . , . per Flasohe 60 und 70 Pfg .,
Zeller roth , 87er . , . per Flasche 90 Pfg.,

einzelne Flasche 10 Pfg. mehr.
Aus oe >r. *m Patentfceller in kleinen Gebinden entsprechend billiger .

Proben gerne au Diensten . 6283,6 6

Phänomen -Rovev
mit rfeformirten Kettenrädern
sind infolge der zur Anwendung
gebrachten 6609 .5.5

Patent- PtainM -Küpliapr
D . R . P . Nr. 62,733 und 72885

in Bezug auf leichten Gang
allen Konkurrenzfabrikatenweit

wberlegen , es sind die sch Heilsten Maschinen der Welt .

Ludwig Karle , Karlsruhe
Kaiseretr . 166 , bei der Infanterie-Kaserne.

♦ | T Bitte zu lesen . ch
XGrosser italienischer Schirm - ?

Ausverkauf .
Großartige schöne Auswahl i» Sonn ««- und Negen -

svkinnien . Nur gute Maare , wie schon seit vielen Jahren be¬
kannt. zu spottbilligen Preisen .

HR . Der verkauf dauert nur kurze Zeit.
Um recht zahlreichen Besuch bittet

f Pietro Buschini aus Italien, f
X 3Mt ^ fit ' >> Karlsruhe , Kaiserftratze 1t« . zwischen Herren- T
W und Waldstraße . 7380.6 .4 ch

Berner Tagblatt
mit dem a ch t s e i t i g e n

„ Bern er . Heim "
, Kekeseuste Zeitung der ZSundesstadk .

Das „ Beruer Dagbiett " bietet infolge der weitgehendsten Verbind-
unjjtn mit den größten Depeschcnagentureudas Neueste und Wissenswerthest «
ans allen Gebieten. Viele Original-Leitartikel, kantonale und schweizerisch '
Nachrichten . Das große Format und die vielen Beilage» gestatten eine
Mamgfaltigkeit des Inhalts , wie es wenigeBlätter aufweisen können . Hübsche
FeuilletauS sorgen für Unterhaltung . Das von Hrn. Pfarrer G Straßer
in Grindelwalt volksthümlich redigirte -Berner Heim" wird allwöchentlich
achtseitig gratis dcigegebe» und bringt nebst der nnterhalteiiden Lektüre werth-
volle historische Originalartikcl von bedeutenden Mitarbeitern . Der
NbonnementSpreis ist äußerst niedrig und beträgt nur 3 Fr . 83 CiS . per
Vierteljahr j>< her Schweiz . Man abomiirt bei allen Postbmean .

Inserate im Tagblatt haben stets guten Erfolg.
Die Expedition des „Berner Tagblatt ",

71164.4 Zcughmisgass« 14, Hem .

«Klausen , Tricoi-TaUen» iiCeitCer, Änzüge.
Um mit meinem großen Lager

in obigen Artikeln baldigst zu
räumen , werden solche zu noch nie
dagewesenen anszevovdeiit-
lich billigen Preisen ab¬
gegeben . 7591 .8.3

J . Westheimer,
Ecke Kaiserstrasse und Kaiser-Passage.

ST

m
s »
rc *

Ms

Klausen, Tn'
cat -Taiken , Kleiiler . Ruzüqe.

Als Knkündlguugsorgan ersten N« »ges empfiehlt sich der

'oWerger Kolk
Erscheint 3 Wat wöchentli ch

in großem Format Kmmkttdittgen.
mit den Betragen:

„Ilkustrirkes MnterhakinngsSkatt " u . „praktische Milttzelkuugen
für Kandel und HewcrSe , Ka»s- und Tandwirthschast ".

Bezugspreis vierteljährlich s M . 85 Pfjj, einschließlich Bestellaebütir ?

Unparteiische Berichterstattung über olle wichtigen Vorkommnisse .
Freiheitliche, deutsch-nationale Haltung . 7317,3 .3

Vertretung der Interessen der Landbevölkerung .
Hekesenstes Blatt im ganzen unkern Areisgau und am Kaiserstnhk.

- G Gegründet 1866 . G - '
« M" Außerordentlich wirksames Ankündignugsorg »»

vou nachweislich bestem Erfolge .
Preis der 5-gespalte » en Garmondzeile 10 Pf ., an bevorzugter Stelle

20 Pfg .
Bei größeren Aufträgen entsprechender Nachlaß nach Uebereinkunft.

Proben » m m e r n u m s o n st u n d p o st f r e i.
kKein Inserent versäume einen Versuch )» machen

Karl Goldmann

13640*

J
Herren - y . Damen-Sehuhmicfier
ltarlsruhe , Kaisnstr . 237,

1hält sich zur Anfertigung nach
i Maaß für Jagd-, Reit« und
t Marschstiefel auch für die
empfindlichsten Füße bestens
empfohlen . Mein Lager von
all . Sort . Schuhen u . Stieseln

ist reichlichst assortirt.
Reparatnre » imuell und billigst .

i ! Qoniiorc I foibevt gratis und franco
1» 1) 81111 « ! d , Probeiiummer der All¬

gemeinen Börsenzeitung , Berlin SW. , Zimmerftr. 6 b .
Vorzügl. Jnformat . 7318 .6.5

_ Nr. j | 9.
? Kragen , Manschetten

und Borhemden
werden gewaschen , gebügelt und wir
ne» hergerichtct. 8967*

Ei» Probeversuch sichert unserem
Geschäfte dauernde Kundschaft .
Crescliw . ISolini .

Pariser Reu ' Wascherei.
Kartftratze 82 , Querbau.

schn
'kll, sicher, gut und

billig nnok Ameri -
n » fahren will, wende
sich an 4687*
F . Kern, Karlsruhe ,

Krruzstraße 9,
obrigkeitl. concess Ge¬
neral -Agent für Baden.

Frankfurter Kurs- und
Verloosungsanzeiger.

Billigstes und bestes
B* Finanzklatt MD

enthaltend : chediegeu« ZSSrsen - und
Aaudekröerichl«, vollständiges An» .
l' kott , Rathgeber für Anfage » und
Tauschgeschäfte . Als Gratisbeilage
wöchentlich ein Perkoosungohkatt . in
dem alle verloosten Werthe Aufnahnu
finden. 7435.2.8

Abonuementspreis pro Halbjahr
8 Mk . 80 Pfg . frei in s Hans .

K«kiMe Siir-AOlt,
Hirschstrnße 12, Karlsruhe .

Mache bekannt, daß nicht nur kalte
Kneipp ' schc Anwendungen , die ver¬
schiedenen Wickel- und Kräuterbäder,
aubern auch
kmfacke warme Kälter

abgegeben werden. Ans Wunsch mst
Abwaschung von kaltem oder tempe -
rirteni Wasser an Solche , welche sich
ollmählig an kalte Behandlung ge¬
wöhnen wollen. Dit Preise sind
folgende :

warm « Bäder :
Einzelbad . M . — .50,

''
Abonnement für 6 Bäder » 2 .50,
Lsueistp '

iche Kuren irr einzelnen
Kabinen :

Einzel-Anwendung . . M . — .30
Abonnement f . 6Anwe »dunge» „ 1 .50

Pension sammt Wasserbehandlung
pro Tag von 2 M . a» . 7156.4L

Der Besitzer :
Sebastian Münich .

Hoheulohe '
sches Hafermehl ,

beste Kindernahnmg ,
Hohenlohe 'fche Hsferdisquits,
Hohmlohe 'fche Dörrgemüse ,
Hohenlshe'sche Erbswurst
haben unter Controlle der Dent -
scheiiLaudwirthschaftsgesellschaft
auf der Reise nach Australien
mid zurück zweimal den

und sich dabei vorzüglich ge¬
halten . Die Hohenlohe ' fche
P r ä s e r v e n f a b r i k wurde
daher mit
2 ersten Preisen
ausgezeichnet.

Hohenlohe ' fche Fabrikate
sind in allen guten Coloniat -
wsaren - , Delikatesten -, und
Materialwaarkn - Gkschisten zu
haben . 7429 .4.4

Ksisersusrug .
Mehl Nr. 00 ;

/>« Zentner Mk. — .90'/, - „ 1.80
Uh h 3*50

n nur vorzüglicherQualität frei in*D
?aus geliefert empfiehlt 7066
Kerub. Krunr,

Akademiestraste SO , Seitenbau .
Täglich auf de« Wocheumarkt .

JAAA Briefmarken , ca. l6l
lUUU Sorte » 60Pfg. — 10 perxvvu schied. überseeische 2.50 M
1*« besiere europäische2,50 M . b . G
Zeehmeysr. Narnbsr«, AnkJautch .
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